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Ich würde ja überhaupt kein "Edith-- oral" lesen. da ich die 
erste Seite sowieso überblättre. aber ihr braucht DAS 
wahrscheinlich! 
Hätlet ihr jetzt ein echtes Fanzine in der Hand. dürftet ihr 
an dieser Stelle lesen: "Trotz Marktwirtschaft. ist. es uns 
gelungen. farbig und auf Hochglanzpapier sowie auf 
lopakluellen Format zu erscheinen 1" Das wollt ihr doch. 
oder?! Ihr Mieslinge! 
Aber WIR fahren jetzt Schiene1 Vertstanden! 
Denn: Nach unser legendären Promo-Aktion (die mit dem 
orangefarbenen Eimer und den kleinen-bedruckten Zetteln) 
sind Hundert.schaftlnnen. gar Tausendschaftlnnen - ach. 
was red' ich - MillionenschafUnnen (an Leserinnen) er­
wacht. um die P.N .G. zu kaufen und damit zu heizen. 
Scheißwetter1 Dadurch waren wir gezwungen, unseren 
Rucksackvert.rieb auszubauen und einen weiteren 
Mitarbeiter einzustellen, der inzwischen auch nur Kohle 
abzockt. die Sau! 
Mittlerweile hat er - sage und schreibe - 30 (in Worten: 
dreißig) Kilogramm abgenommen. Armes Schwein! Entweder 
ziP-hl er krampfhafl eine HIP-Diät durch oder sollle ich an 
eine Gehaltserhöhung denken ... ? Aber ich habe weder in 
irgendeiner Klassenlotterie gewonnen, noch die 
Marktwirtschaft begrlff en, was mich sehr unzufrieden 
stimmt. da mit. diesem A-B-G-E-W-I-C-H-S-T-E-N Zine 
einfach keine Knete zu verdienen ist. 
Fazit: Unsere Beinhart.heil. brachte diese Ausgabe (# 7!) mit. 
nunmehr oberschlaff en sechzig Seiten zustande. Und das 
alles nur für Euch. Ihr Wichser1 

Und nun: 

Knack ) j 
-r<) --in' _ C ◊ (Danke, Euer Bu<lgie) 

3 



.,1 
1 

~ 
~ 

"Digitaler, EBM-lastiger Trash - Cross--Over- Kill" wird in den einschlägigen Blättern 
klassifiziert. Ausgegraben auf der richtungsweisenden? "Geräusche für die 90er"--LP • 
des Hilsberg-"Cashbeat"- Labels gehören Naomi N'Uru zu der jüngeren Generation 
mitteleuropäischer Elektroradikaler, denen man lieber mehr Beachtung schenken 
sollte, da ihr Sound uns demnächst in hilflosem Zustand überrollen wird. 

Sie kommen aus dem norddeulschen Bremerhaven, wo im 61er Mauerschließungs-Jahr einsl (jaja 
die Slory!) als gerade Armygezücht.igler, der noch nichl felt.e, pelvisschwingende E.Presley den 
unheiligen deulschen Boden belral. Ob er ihn damit. geheiligt hat. ist. nicht überliefert. soll hiermit 
auch nicht hinterfragt werden. 
Naomi N'Uru heiligen auch nichts - eher das Gegenleil.Sie propagieren. Und wer propagiert.. heiligt. 
nichl. Er fordert eher auf/heraus. Aber er huldigt. im Gegenzug auch der Logik, die im Kopf 
entspringt. daher etwas Menschliches im Gestus haben muß. Mit. dieser Theorie haut er seinen 
Widersachern, welche "eleclro-/digit.al - " als t.echnoisierl und deshalb inhuman begreifen wollen, die 
Beine weg und hat somit freien Lauf zum Sturmangriff gegen den Rest der T.V.-verseuchten 
Zivilisation, welche so zerfressen ist.. von Götzen , Göttern und Vergewalligern beherrscht zu sein . Das 
ist aber kein Sturmlauf in blonder, kurzgeschorener 17jähriger EBM- Manier, sondern eher eine reif 
überlegte Attacke mit dem Leitspruch, um den Kreis zu schließen, "Mathematik gepaart. mit. 
Irrsinn". 
Diese Aussage wird als Wurmthese bezeichnet und die beiden Köpfe aus denen jener Wurm kroch 
und für alle sichtbar über ihnen prangt.. heißen Dirk Delorme und Caroline Frerichs. 
Dirk Delorme alias DJ Donald D 69 (synth, programming, hass, sampling) ist Belgier und lebt. in 
Hamburg, Daß dieser Typ einer der genialsten Soundtüftler sein soll. ist mir angesichts des 
zonihasserischen (vorurteilsergebenen) sowie zugekifft widerlichen Gehabes, inklusive unsaubere 
Sprüche im versuchten small talk reichlich schleierhaft. - aber vielleicht. funktioniert etwas mit. der 
Klischee-Leinwand in meinem Kopf nicht richtig, so daß ich die einströmenden Bilder falsch 
interpretiere. Sogenannte Soundtüftler begegneten mir bisher als zwar äußerst introvertierte und 
zerfahrene, doch als wahnsinnig, fast. peinlich, korrekte Leute. Aber vielleicht sind Soundgenies auch 
nur Arschlöcher wie du & ich. 
Caroline Frerichs alias Caro (programming, synlh, voc) ist dagegen doch korrekt. mein Menschenbild 
mußte nicht gleich einstürzen, eben eine intelligente, junge Frau; sympathieerweckend. Aber 
vielleicht ist das der zu höchst produktive Widerpart. (überall nachlesbar): der mürrische Alle und 
die trotzende Venus. Beide bilden den Kern Naomi's und arbeiten seit 1984 mit den verschiedensten 
Mitstreitern im Studio und on slage zusammen. Verweisen können sie auf sechs im eigenen Studio 
produziert.er Tapes und auf eine LP mit dem bezeichnenden Titel "The Wurm", erschienen 1989 auf 
Überschall Rec. 
Caro und Dirk spielten zeitweise mit Andreas Malhews unter dem Namen Morbid zusammmen. 
Morbid wurde im Sommer 1987 als Neuentdeckung sowie als Überraschung gehandelt. Im Jahre des 
Neubauten- Sieges wurden die Neubaul.en-ähnlichen Morbid als Neubauten- Support für dessen 
Bremer gig vom Veranstalter verschmäht. Man fand sie eben "zu ähnlich", wer weiß, wem es 
abträglich häU.e sein können .. . . Im gleichen Jahr gelingt. ihnen jedoch der St.reich, als Vorhand der 
legendären Big Black zu agieren. Big Black krönen sie in einem Interview zur besten Support- Band 
ihrer Tour. Von dieser Zeit. ist nicht viel geblieben, außer die Ment.aliläl.. vieles an Sounds 
miteinander zu verknüpfen. urn ein geschlossenes Ganzes zu erhalten und damit. zu leben. Es wird 
gesampell, "was das Zeug hält", macht. ja mit.t.lerweile auch jeder. Aber nicht jeder entwickelt solche 
Collagen . In scheinbarer Sisyphusarbeit. enl.st.ehen Stück für Stück Klangmosaike. Riesige, jedoch 
nicht. 7,u pompöse Sound- Flicken- Teppiche. Farblich geschmackvoll! Den Samplings werden straffe 
Hammerbeats un lergebut.lerl. was den D~ncecharakler· der Tracks ausmacht. Die wiederkehrenden 



Breaks lassen das "Gemisch" nichl zu slrukt.urierL zu dogmatisch erscheinen. Die Einlagen der 
Slimmgröße Caro und einer ungesampellen Gilarre lragen weit.er dazu bei. Das Slalernenl der Band 
selbst dazu: " ... wir verwenden Elemente des europäischen EBM. des amerikanischen Trash - HipHop ­
Crossover und fulurislischem. digilalem Overkill...". Also "offen für everylhin"', sozusagen "open 
minded"? Im weiteren Sinne schon. und die EBM-Haube ist.. übergestülpl. nur das sogenannte 
"Mille! zum Zweck". die gängige. sinneskompatible Form zu wahren. Außer Caroline Frcrichs und 
Dirk Delorme gehören zur Zeit. zur Naomi N'Uru-Besetzung noch der Multiinstrumentalist. Barney 
Kovac. Drumkid Oliver Dukc'N'Eder und der Percussionist sowie Bluesharpist Sheerwater. 
Um die Facts nicht zu vernachlässigen: die Urischen verzeichnen in ihrer Bandhistorie diverse gigs 
als Special guests. so zu Beispiel rnil den "Legendary Pink Dols", "Controlled Blecding", "Revolling 
Cocks". "Consolidated" und den italienischen "Pankow" sowie tauchen sie als Organisatoren 
verschiedener Peslivals auf. Und im Jahre 1990 veröffenllichl. wie eingangs schon erwähnt.. Alfred 
Hilsberg auf seinem Label "Cashbea\." den DLP-Sampler "Geräusche für die 90er" und neben den 
"Einslürzenden Neubaulen", "Farnily 5", "KMFDM", "Die Haut", "Die Erde". "Pankow", den 
"Flowerpornoes" und den "Kastrierten Philosophen" finden wir auch NAOMI N'URU. Diese 
Streicheleinheit muß 'ne Menge an "innovaliver Kraft" der Band freigelegt. haben. lsl eigenllich auch 
leicht nachvollziehbar. wurschlell eine Band so fünf. sechs Jahre vor sich hin und verzeichnet nur 
ab & an einen winzigen Erfolg als sogenanntes "Tape-Duo". 
Nun sind diese Zeilen vorbei und beim Anbruch der erwarlelen neuen. keine Sekunde damit 
vergeuden, den Kopf zu wenden, um zu sehen, wer uns beim assault in die Hacken latscht! Follow 
The Worms (allen voran!) ... r .. •&--!.,■111"'11 

. _. TOM WURM w1'1it' 
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Wer denkt schon an Österreich. wenn es um Musik geht. Peter Cornelius. 

Reinhard Fehndrich oder die unsägliche Opus -Hymne. aus der Laibach 

noch eine Perle zauberten. ließen einem das Interesse an Rhythmen Marke 

Austria weitgehend verlieren. Die österreichische Liedermachergarde 

erschuf oft zu lokalbezogene Texte. so daß Nichteingeweihte kaum zur 

Aufmerksamkeit gezwungen wurden. Nun wurde ich eines Besseren belehrt. 

An einem stillen Freitag. als sich andernorts Leipzigs Skasters. während des 

IG ROCK- Spektakels schweißnass bewegten. habe ich neben ca. 20 

"Verirrten" internationale Musik aus Wien live erlebt. In der naTo gaben 

sich DIE VÖGEL EUROPAS die Ehre. 
Im Jahre 1986 war es. als Saxophonist Helmut Neugebauer selbige Formation in Wien 

gründele. Neugebauer studierte an der Wiener Hochschule für angewandte Musik. nahm 

Flötenunterricht bei James Newton in den USA und diese Früchte sollten nun zur Ernte 

bereitet werden. In Pianist und Synthesizer /Sampling- Spezialist Martin Stepanik fand 

man den passenden Partner. Diese Zwei sollten bis zum heutigen Tage die Leitvögel des 

Projektes bleiben. In der Folgezeit experimentierte man mit wechselnden Gastmusikern. 

es entstand eine Kassettenproduktion. bei der die klassischen Jazzelemente auch im 

Vordergrund standen. Man spielte auch live im In- und Ausland. Zu einer LP­

Veröffenllichung kam es aber erst 4 Jahre nach Bandgründung. Die Wiener 

Perfektionisten konnten studiotechnisch nie richtig zufriedengestellt werden. Erst 1990 

schaffte das Schweizer Label Creative Works Records Studiobedingungen nach Wunsch 

Das Musikverständnis der Vögel muß in dieser Zeit wichtige Impulse erlangt haben. Das 

war keine Jazzband mehr. wenigstens nicht im herkömmlichen Stil. Auf ihre erste 

Langrille "Best Before" ist der ohrenbetäubende Crossover zu erleben. den wir seit 

einiger Zeit immer wieder suchen. Die New Yorker John Zorn. Fred Frilh und EllioU 

Sharp stehen hier ebenso Pale. wie verschiedene experimentelle Stücke von 

Tuxedomoon. Wie mir Helmut Neugebauer erzählte, ist seit 2 Jahren ein Projekt mit 

Elliott Sharp geplant. beide "mögen" sich gegenseitig. 

Während die Live-Gigs nicht unbedingt nach einem festen Schema ablaufen. wurde an 

der Platte bis zum letzten Quentchen gefeilt. No Respecl1 heißt es beim Sampeln und 

Zitieren. Keine Angst vor Niemandem heißt das Rezept. was in den meisten Fällen 

100%-ig aufgeht. Hier werden aus Elementen der Musik der letzten 2 Jahrhunderten. 

völlig neue Klangwerke hervorgebracht. 
Gesampelte Barockmusik. Disco - Chöre. indonesischer Gamelan. Glockenspiele. Streicher 

und die Wiener Liedermacherkaste müssen genauso herhalten, wie John Lurie. Donna 

Summer. Lounge Lizards. Ordinairs und Crosby. Stills. Nash & Young. Verfremdete 

Radiosprecherstimmen. rückwärtslaufende Bänder und Marilyn-Monroe - Stimm -



Samplingfetzen sind ebenso nötiges Beiwerk. Ob nun Collage oder Fusion. spfilt.:sLrn~ 
nach dieser LP ist es gewiß diese Band ist international. Kritiker aller Blätter :,ind 
verzückt. Die Entdeckung' Progressiv' Wellmusik' Hausnummern wie Stockhausen und 
Sex Pistols werden in einem Atemzug genannt. Neugebauer und Stcpanik holen sich 
würdige Mitstreiter ins Studio: Markus Grstein (dr), Wolfgang Poor (<lr.sarnpl.voc). das 
Motus String Quartett. der Grazer Gitarrentüfller Armin Pokorn. Heinz Weixelbra1m 
(voc), den Violinisten Tsd10 Theissing. Burkhard Stangl; Wolfgang Tozzi (,wc) und nichl, 
zuletzt den Neubauten -Schlagwerker F.M Einheit. der auf besagter Platte bei 3 Trncks 
den Sampler betätigte. 
Aber auch literarischen Größen wird gehuldigt. was beispielsweise das ebenfalls auf 
Vinyl verewigte. vertonte Arthur--Rimbaud-Zitat verdeutlicht. 
Kein Song auf "Best Bef ore" ist länger als 5 Minuten , was perfektes Timing beweist. 
Nun stellte sich die Frage, ob dieses Mammuth - Gemisch auch live umsetzbar ist. Nein. 
das nun nicht. Hier klingt doch alles ursprünglicher, kein Zweifel. Aber vielleicht macht 
das erst den Reiz einer Band aus. Man reist mit eigenem Tontechniker durch die Clubs. 
was wohl auch vonnöten ist. Man präsentiert sich in einer sessionähnlichen Per­
formance. Neben Eigenkompositionen wird hier u.a. "No Expertation" von den Rolling 
Stoncs in Vögelmanier nachempfunden. 
Neugebauers Bläserparts wechseln sich mit synthetisch nachempfundenen Saxophon -
Parts ab, was die Live-Spannung zum Bersten bringt. 
In Leipzig erscheint Neugebauer mit schon erwähntem Armin R. Pokorn und dem in 
Brno lebenden Schlagzeuger und Percussionisten Pavel Fajt, welcher schon Konzerte 
u.a. mit der tschechoslowakischen Sängerin lva Pittova, dem New Yorker Experten Fred 
Frilh und sogar Weltverbesserer Joseph Beuys gab. 
Wie nicht anders zu erwarten, trug Fajt auch einen tschechischen Text zu schroffen 
Gitarrenriffs und Saxophon vor. Anschaulich zeigte Fajt auch. wie sich Geräusche, 
hervorgerufen von einem Luftballon, in die Percussionsarbeit einfügen . Ein ausgeprägter 
und ausgefeilter Einstundengig kam hernieder. 
Das kleine naTo-Publikumsgrüppchen erzielte immerhin 2 Zugaben. so etwas wie ein 
kleines Troslpflästerchen in der leeren und dunklen Jugendclubräumlichkeit. Außerhalb 
Öslerreichs ist man den geringen Live-Zulauf allerdings gewöhnt, erfuhr ich nach dem 
Konzert. Selbst im legendären Berliner "Loft" erschienen nur wenige. Resultierend aus 
r!em ernüchternden Plallenangebot hier in Leipzig. wird das Interesse wohl auch 
weiterhin ausbleiben . Es wird Zeit, das wir uns öffnen für wirklich neue Musik, wo es 
uns Bands. wie beispielsweise DIE VÖGEL EUROPAS. so leichl machen. 

DONIS 
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Buck. Stipe. Berry und Mills alias R.E .M. kommen aus Athens/Georgia. Athens. hier 

flimmert mittags hillb zwölf die staubige, menschenleere Straße in der Sonne. Aus 

einer Bar tönen Countrysongs. Hier leben sie, hier arbeiten sie. 1988 war R.E.M. die 

am freud igsten begrüßte Erfolgsstory Americas. Tausende von Langzeit- Fans 

durften sich nach jahrelanger Treue freuen. Der "Rolling Stone" sah sich 

veranlaßt. in prallen Lettern unter das Titelbild "Americas Best Rock & Roll Band" 

zu setzen. Doch Amerika ist weit und für Europa sind R.E.M. auch heute kaum 

mehr als eine bessere College- Band. Ob dies ihr neustes Album "Out Of Time" 

ändern wird , bleibt abzuwarten. 
" ... könnten R.E.M. spielen, würden sie klingen wie U2. Glücklicherweise können sie 

es nicht1" sagt der Bandchronist Marc. Eine Chronik. die aus vielen kleinen 

Anekdoten besteht. Angefangen hat alles. als Peter Buck noch regelmäßig im 

örtlichen Plattenladen arbeitete und mit Michael Stipe ein wirrer Grünschnabel in 

die Stadt kam. der die schönen Künste studierte. Man prügelte auf Schlagzeug und 

Gitarren ein. Jeder mit jedem in Athens. Bis sich eine ausgewogene und stabile 

Besetzung herausgebildet hatte. In der Konstellation Buck, Stipe, Mills und Berry 

nahm man die erste Single "Radio Free Europe" auf. Diese hatte dann auch 

vielfachen Einsatz in den Radio College Stationen und man setzte Vollzeit auf 

R.E.M„ Eine EP "Chronic Town" folgte. Danach eine LP. Platte um Platte. deren 

Erscheinung einem als seltsamer Abdruck im Gehirn verbleiben, welche man sie 

herauszerrt. wenn man etwas leicht Öliges hören will. Fein gefärbt. ohne Spritzer 

entwickelte sich R.E.M. auf jeder Platte weiter: drei bis vier Fasthits und absolute 

Radiodauerbrenner. Nichts große Massenhysterie Auslösendes, aber alles mit 

unverkennbar eigenem Stil. 
Auf dem vierten Album zeigten sich dann R.E.M. etwas krachiger. elektrisierender. 

Vielleicht ihr Platten-Exempel. welches das Feeling ihrer Konzerte am besten 

ausdrückt. "Document" brachte dann Millionenumsätze. Titelstories und jede Menge 

Preise vom "Rolling Stone". 
Musik ist einfach Stimmung. Stimmungen. die man in Georgia finden kann. Auf 

ihren frühen Videos läuft die Band durch einen verwilderten Skulpturen-Garten. 

Schrott und Natur fallen verwackelt ineinander. Vor vielen Häusern sieht man 

kleine Windräder, welche in Bäumen hängend eher an indianische Zeichen 

erinnern. Authentischer Barock? - dedicatet to the spirit of independent film 

making - so der Untertitel für die nicht abreißende Reihe kleiner Filmchen zur 

Musik. Geschmackvoll und unbewegt. Wenn jedoch Aktion vermittelt werden soll. 

knalll 's gleich ganz gewaltig. Naive Kunst in aller Bescheidenheit akribisch 

öu~geführt. Hübsch, belanglos, peinlich? Überflüssige Adjektive, Kameraführung und 

SdrniUwechsel sind ähnlich gehalten wie die langsamen Wechsel der Musik. Eine 

Videokamera eingesetzt wie ein Musikinstrument. Surrealismus oder so? Die 

bewci(ung der Musik entgegengesetzt Dazu Michael SUpe, Meister seiner eigenen 



Stimme auf dem Leib geschriebener Songtexle. Ihm hängt man alles 
an, was an R.E.M. traurig und melancholisch wirkt. Der mann mit den 
traurigen Augen, der leise spricht und auch schon mal einen Satz 
mit den Worten "Das war jetzt eine dumme Antwort." abbricht. wirkt 
sehr introvertiert. "Ich fühle mich inzwischen selbstsicher genug, 
meine Texte klarer zu formulieren. Früher wollte ich sie regelrecht. 
verstecken." 
Michael Stipe und Peter Buck produzieren nebenbei andere junge 
Bands. Dies läßt die Organisation der Band zu. Aber nach all den 
Jahren hat man Probleme. "Es ist. seltsam, in einen Club zu kommen 
und jemanden zu sehen, der genauso angezogen ist wie du auf der 
Bühne, gleicher Ohrring, gleiche Gitarrenfabrikat und auch noch 
deine Riffs spielt. Gott, weiße Hemden und Westen, wie oft habe ich 
das schon erlebt. Für mich entsteht da die Schwierigkeit. daß ich 
nicht genau weiß, wie ich mich dabei fühle. Mal bin ich 
geschmeichelt. mal widert es mich an. Es macht mich für mich 
selbst unklar ... " 
Letzte Szene: R.E.M. 1991. Das neue Album "Out Of Time" incl. 
Hitsingle "Losing My Religion" wurde von MTV und WOM fast 
übermäßig gehypt. Kein Tag, wo kein R.E.M. -Knaller dieser Platte im 
Radio zu hören ist. Schlußpunkt. 

er~ Diskographie Chronic Town EP 
Rechoning 
Murmur 
Fahles Of The Reconstruction 
Lif e's Rich Pageant 
Dead Letler Office 
(Singlc-B-Seiten-Compilation) 
Document 

ALEX STROSZEK 
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IIDeadMoon 
Combo hat solche. Nur 1st es so, daß zwei von dreien auch zu dieser Zeil - von · · 
Es gibt Kreise. die beha~plen. alles begann_ in den Sixlies. Voll korrekt' Auch diese 1_ 1 
wem auch immer -- zum Musizieren berufen wurden. (Ähm, Kreise sind hier Köpfe -
Ich.) 

Da der Stone nun einmal diesen Doors - Film gerr1ächt getan hat (Deiiin Deutsch 11 -

Ich). bleibt nichts weiter übrig, als "wenigstens" an der Stelle darauf hinzuweisen. 
daß J.Morrison nicht unbedingt der Erste "Morrison" war. Es gab da noch etwas 
anderes; nämlich die Seeds. Nicht - nur - die Tatsache. daß ihr Kopf, Sky Saxon, 
noch lebl, sondern vielmehr die historisch verdrängte Wahrheit, durch cleveres 
Management und Exzeßgeilheit der Medien eines viel dichter am Mythos "Morrison" 
auslebenden Saxon, haben hier etwas mehr oder weniger gezielt 
durcheinandergebracht. Zugegeben. Beide sind im Endstadium ihres Images kräftige 
Businesskreaturen, wie sie ähnlich erst wieder mit den SEX PlSTOlS auftauchen 
sollten. Doch sie waren wichtig und ihre Erfahrungen sind mit vielen andern, 
späteren die unsrigen. 
Support für o.g. Bands war unter vielen eine Combo namens THE WEEDS. THE WEEDS 
waren eine Band des _ "Erfinder des Flowerpowers" Tim Hudson. THE WEEDS waren 
eine Band des Managers. Vormunds. "Aufbauers" Tim Hudson. THE WEEDS waren eine 
Band. deren Manager eine Namensänderung in LOLUPOP SHOPPE erzwang. Eine LP. 
"Just Color". 1968 dann schon als LOLUPOP SHOPPE ist das Ergebnis eines ständigen 
UnlerbuUerns im diktatorischen Stil feinster Business-Blüte. THE WEEDS ist nur 
eine Band Tim Hudsons. Eine weitere THE SEEDS. No Commenl. 
Fred Cole - ein damaliges Mitglied von THE WEEDS und ebenfalls ein Name dieser 
Zeit. Er ist seit 23 Jahren verheiratet mit der "Spindel" Toody. Der gut 43-jährige 
und die gute 41 erin. sie hüten eine Tochter. die sie schon 15 Jahre nicht nur 
durchfüttern, sondern auch (na, schreib es ri.!hig1 - lch) mögen. ·zu verdanken hat 
das gute Mädchen ihren Lebensstandart dem geschäftigen Treiben der Allen. 
"Tombstone" heißt ihr Geschäflslädchen am Rande der Stadt; genauer geagl in 
Clackamas/Oregon bei Portland. Idyllisch liegt das Häuschen mit dem Schlafzimmer. 
in dem nicht nur gefickt wird. neben dem Laden. Blinkend bricht sich das 
Sonnenlicht in den blechernen Fensterbrettern, ohne daß Taubenscheiße das 
Wohlwollen trübt. Das Schlafzimmer kennt Laute. Erzeugt von Fred und Toody Cole 



( die Sixties) ) J J 111 •• 
sowie Andrew Loomis. die zusammen seit 88 DEAD MOON sind. llam: Kesteloo 
schenkte als Chef des 'l'übinger MUSlC MANlAC -Labels im Februar der Öffcnllichkeit 
einen auf Vinyl gepretJten Livemitschnitt als DLP namens "Live Evil". Anders ills in 
Europa betreiben DEAD MOON in den Staaten ihr eigenes Label. TOMPSTONE ;st 
Begriff für Label und Laden. 
Aufgenommen wird im besagten Schlafzimmer des schon erwähnten Häuschens. Ob 
das nun die definitiv psychelidelische Art der Produktion ist. lassen wir mal 
genauso unbeachtet wie Freud im eichernen Bücherschrank, Tatsache ist jedoch, 
daß die Aufnahmen genauso und natürlich in Mono auf Platte gelangen. Schade nur, 
daß die Euro-Pressungen "sl.ereoisiert" wurden. das heißt also: besorgt euch die 
US-Scheiben1 

Live spielt Fred Cole mit einem 50 W--Marshall-Amp, der schon einige Fünfjahrpläne 
überstanden hat. Das Equipment der Dead Moon muß einfach betagt sein, denn der 
Sound soll Garage sein. 
Freds Stimme lebt durch den Schwung des Dreckes, der zwar nicht textlich seinem 
feuchten Maul entfleucht. aber aufgewirbelt wird, wenn eine über 20 Jahre aktive 
Figur rummacht. 
Die 1. Single "Parchment Farm" umfaßt gleich die für viele verpflichtende Hendrix­
Coverversion "Hey Joe". In diesem ~'all ist es aber fast schon egal, wie es klingt. Der 
Fred ist in jedem Fall kompetent und da kann eigentlich nicht viel falsch sein. Da 
DEAD MOON die Loser des Erfolgs sind. haben ihre Texte Identität, und zwar das 
eigene Auf und Ab. 
Die 1.LP, "In The Graveyard". wie auch die 2., "Unknown Passage", bis hin zur 3., der 
90er "Defiance", sind definitiv 90er Sixties-Garage mit dem Streifschuß Rock'n'Roll, 
wie er heute von diesen Grungecombos langsam auch in Europa lange Haare der 
fettig/strähnigen Art auf die Köpfe schweißt. stülpt oder wirft. Wenn man aber DEAD 
MOON hört, hofft man, die "Gnade der späten Geburt" wäre nie Wirklichkeit 
geworden. In welchen Bands die drei noch mitwirkten. lassen wir hier offen, denn: 
wm LEBEN JETZT. 
(Leute, die es trotzdem wissen wollen schreiben unter ANGABE DES ALTERS an die 
RPdaktion. DiP Portokosten übernimmt Oliver Stone. Du triffst ihn in jedem 
nächsten abgefuckten FF'Film - 'mheat.er.) 
Zum Woh]I 
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Der Name vor dem Doppelpunkt steht für einen Produzenten, der die 
Selbst.zweit el soweit verdrängt. wie gute Musik unter seinen Händen 
gedeiht. Während bei uns der Anlif aschistische Schutzwall zum 
lnselparadis hätte führen können, halle RICK RUBIN seine ganz private 
Konterrevolution. Soll heißen: Er überschritt Systeme wie kein anderer 
vorher. Trotzdem nix Gorbatschow! Eher Schalck-Golodkowski! 

US-Censorship funktioniert prächtig. Nicht nur staatliche Gesetze sitzen im Nacken 
sondern auch der Way Of Live der sogenannten Hauptströmung. Auch RICK RUBINS 
Label bekamen das zu spüren: erst die dritte SLAYER-· LP "Reign In Blood", eines der 
besten Trash-Alben ever, die der CBS "gewaltverherrlichend" aufstieß und deshalb 
von GEFFEN abgelöst wurde, dann ging es soweit. daß GEFFEN gleich einmal den 
großen Anstoß am gesamten Label nahmen. Heute ist DEF AMERICAN im Phonogram­
Vertrieb. Plumps' Da haben wir doch glatt den Labelnamen mit dem Bade 
ausgeschüttelt 
Das Jahr 79, eines der wichtigsten Jahre der AEROSMJTH, liegt weit vorn in der Gunst 
seines Wissens. Entscheidend wird dieses bei dem allbekannten Track "Walk This Way" 
der RUN DMC mit den Riffs der AEROSMJTH. 
Mitte der Achtziger gründet er in New York DEF JAM. nachdem ihm der Hardcore in 
seiner Spielart zu schnell wurde. Damals fand er heraus, was DEF' JAM- Produktionen 
ausmachen sollten; er vertraut auf den Groove, der in der Wechselwirkung von 
Hardrock/Meta! und Rap/Hipllop für beide Seiten Innovationen bringt. Doch nichts ist 
da Grundlage für irgendeinen Crossover- Begriff. Lediglich das Ausleben seines 
Umfeldes sei hier der Maßstab. Das größte Ziel einer Produktion liegt für ihn darin, 
sie auch nach Jahren noch mit Gehör aufzulegen. 
Ricks erste Produktion war "lt's Yours" von T LA ROCK AND JAZZY JAY. Damals noch als 



Punk-Anhänger produzierte er Pine Rap-Schr·ibr. dir. spiiterhin als Grundlagr für dir· 
Popularität der HipHop --New-School erste Erfahrungen fiir Rick brdeutete. 
Kurz nach diesem Debüt. stieß der zweite IJRF' JAM - Kopf dc1zu; RUS~:ELL SIMMONS Beide 
zusammen bauschten das Label auf. RICK produzierte die oben erwähnte RUN DMC, die 
BEAS'l'IE BOYS und LL COOL J, machte diese bekannt. Eine seiner wichtigsten i--!ipHop­
Produktionen war PUBLIC ENEMYS "Yo1 Bum Rush The Show". Gerade im Fall PUBLIC 
ENEMY offenbahrt aber auch RICK Schwierigkeiten mit der Unbegrenztheit des 
Zynismusses, denn man kann wohl PUBLIC ENEMY nicht einfach ein Zita 1 wie etwa 
'Tötet Weiße1' unkommentiert und aus dem Zusammenhang gerissen vorwerfen, ohne 
ihre 'Fear-Of--Black-Planet' -Philosophy einzubeziehen. Doch müssen wir davon 
ausgehen, daß er sie kennt. kommen wir zu dem Schluß: Moralpredigten helfen nicht 
weiter, sondern beeinflussen nur1 

Der andere DEF' JAM-Pol sind Acts, die er auf dem Geschmackspfad von Rap zu Rock 
durch eigene Recherche findet. Einzige generelle Ausnahme bisher: LL COOL J; den er 
aufgrund eines Demos produzierte. Ansonsten sucht er ständig. Wichtig dabei. daß er 
das Umfeld der jeweiligen Band begreift und dieses auch für sich bejaht. 
SLAYER sind z.B. die Band mit diesen "anrüchigen Texten". Nimm nur ihre Texte und 
du verstehst gar nichts. Genau das ist es eben, was einleuchtet und die Tatsache 
bestärkt. daß die 'PUBLIC ENEMY'-Äußerungen RICKS gar nichts besagen. 
RICK verhalf Acts wie SLAYER. BLACK CROWES oder THE CUL'l' mit seinen Produktionen zum 

Durch_bruch. Und DEF JAM wurde zu einem der wichtigsten Label der achtziger Jahre. 
Das Außere des 28jährigen RUBINS bestimmen seine Sonnenbri11e, die ihm et.was 
fliegenähnliches gibt. seine Haare. die langen. nach dem 6Ts-Muster, und sein 
Vollbart der - ja, das weiß man nicht genau - Biker-Ära. Seit. drei Jahren lebt er in 
LA.; Grund dafür war sein Weggang von DEP JAM. das seitdem von RUSSELL SIMMONS 
allein geführt wird. In L.A. baute Rick sein aktuelles Label DEF AMERICAN auf. 
Der erste Acl wurde GLENN DANZlG, der vorher bei den MlSr'l'l'S und danach bei SAMHAlN 
war. Die alt.en Sachen GLJ<:NNS mag RICK überhaupt nicht. Es fehlte ihm etwas. was er 
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selbst als peri'ekt--nah br.zc·ichnen könnte. Acht Wochen vor dr: r 1.LP fand sich ersl 

fa B,rnd. "DA NZIG" schlug ein. Der Grundlenor der Ami-Medien ~lempelle die LP als 

"dämonisch" ab. Trolzdem wurde sie auch in den Slaalen kriift.ig abgc:,;elzl. ln 

~uropa wurde es fosl schon zuviel. So da~ GLENN auf der letzten Tour seine Eigenart 

gegenüber den Medien kräftig auslebte und einiges in Trab brachte. ohne seine Ruhe 

zu vrrlieren DANZIG gehören zu den Dunkelmännern, und das auch nach ihrer 2.LP 

"Lucifuge". Ähnlich wie SLAYER. Nur die Sounds unterscheiden sich. Denn zwischen 

dem. was wir so blödklingend 'Hardrock' nennen und dem Thrash der SLAYER gibt es 

einen wohlbekannten Unterschied . den auch TROUBLE nicht ausfüllen können. denn sie 

stehen eher im SLAYER-Schalten ohne ihr eigenes Profil zu verlieren. Nur texllic:h 

sind die Unterschiede ziemlich groß. TROUBLE bekamen durch RICKs Produktion ihrer 

gleichnamigen LP die wahre Harmonie zwischen Gesang und Gitarre. 

Auch der Hipl-Iop ist mit den GETO BOYS und ihrer gleichnamigen LP präsent. Sie sind 

die Expliziten. die eigenllich NWA den Rang ablaufen sollten. Doch das haben sie. wie 

andere auch. nichl geschafft (MAIN SOURCF. oder GUNSHOT hier als Beispiele). Dafür aber 

ihr eigenes Profil geformt. Die GETO BOYS aus Houston/Texas sind nur echt mil dem 

'Explizit Lyrics' -Aufkleber /-druck. 
Man könnte ja jetzt wieder ein "Peace!" aufs Papier schmellern. doch das verkneifen 

wir uns an dieser Stelle und es soll hier das Wort fo lgen. das die Leser(innen) des 

komischen Blattes "Melalhammer" benutzen: 'Mü!Nl'(und frühstück\. gul') 
S(HIT!)öREN 
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Frankfurl am Main gill als deulsche Hochburg des Techno & House~Soun?,· ~ine Combo, 1,ie ebenf~lls auf Samplmg-Bas1s arbe1lel. aber m1l der Szene um die Discos Omen . Techno-Club und V1el­Labelmhaber & Agreppo-lnilmlor Talah überhaupl nichls zu lun hal. isl SIEL-WOLF. 

SlELWOLF bestehen seil 1989. hervorgegangen aus Bands wie COLLECTIONISM. DER RlSS - die damals noch mehr die Schiene: "lnduslrial mil slarkem Performance-Charakler" bedienlen. Aus dieser Zeil sind nur noch Peter Prochir (Vocals/Sampling) und Pelra Tausendpfund (Sampling) übriggeblieben. die als Duo 1990 die ersle Sielwolf-LP auf dem Label "Parade Arnoureuse" herausbrachten. auf der Samples von so unterschiedlichen Leuten wie CAN, JACK NICHOLSON ("Shining"), KFC. IRON BU'ITERFLY oder PENDERECKY. MOTORHEAD zu einer (auch) tanzbaren Klangcollage gemischt werden. Einer der Höhepunkte isl eine recht eigenwillige CAPTAIN BEEFHEART- "Cover-Version", wo dieser monoton­einprägsam sein "Dachau 81ues" über den markanten Drumbeat von IGGY POP's "Lust For Life" skandiert. unlerslülzt von Thrash-Metal-Gitarren. Laul "SPEX" die "beste deutsche lnduslrial/1':leclro-PlaUe des Jahres". Auffallend ist. daß der größte Teil der Samples von Späl­Sechziger/Früh- Siebziger ProgRock--PlaUen slamml. Musik, mit der Sampling-Koordinator Peter Prochir (jahrgang 61) aufgewachsen ist. 
Im Jahre 1979 starlele er seine musikalische Karriere als Drummer bei der Frankfurter Früh-Punk-8and BILDSTÖRUNG. spät.er spiell.e er dann bei den MONOCHROME TIGERS. HEINER GOEBBELS. MOLTO STUHL, um dann irgendwann das Schlagzeug in die Ecke zu stellen und sich als Soundlüfller zu versuchen. Nachdem SIELWOLF 1989 noch als Sampling-Duo (Synthi & Bert.) im Vorprogramm der englischen EBM- Rapper MEAT BEAT MANIFESTO auftraten. fanden sie kurz nach der LP­Veröffenllichung geeignete Mitmusiker: Jens Meier (Drums). Michel Hondrich (Bass) - beide ex-10 LITTLE INDIANS - sowie Thomas Löw von den HUNGRY CASCADES als Gastgitarrist. um ihr neues, härteres. metal-orientier\.eres Musikkonzept. live umzusetzen, das man eventuell als "indust.rial Doom" bezeichnen könnle. 
SIELWOl.r' sieht. ihr Dilemma so: "Die Szene zerfällt. miUlerweile in Gitarrenbands & Dancefloorprojekt.e. Wir passen da nirgends rein!" Sprengl die Schubladen, vielleicht sind sie das fehlende Bindeglied zwischen NWA und SAINT VITUS! 
Ein Sielwolf isl übrigens ein Geräl zur Reinigung und Enlkalkung von Abwässerkanälen. Die Band SIJ<:LWOLr' mach\. ähnliches: "Wir wühlen in den Untiefen der Musikgeschichte und schaffen aus Allem, Weggeworfenem elwas Neues1" 
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Abgeschollel von der Welle Genialer Dilettanten und dennoch ihrem Geiste verpflichtet, 

entwickelte sich -· outside vom Zonezentrum Ostberlin - ein dem Postpunk 

entsprungenes Projekt HerT.Z.. Jahre bevor P.N.G. von Leipzig aus die Welt verändert. 

malochten einige Gestalten dafür, daß es sie jetzt nicht mehr gibt. 

Damals war sicherlich alles anders. Bedeutend kultischer. Bedeutend glorreicher. Wir. die 1980 noch 
trommelnd als Quark irgendwelche Familienfeste begingen, neigen im Heute allgemein dazu, diese Zeil 

zu "heroisieren". Jedoch hat unsere Unwissenheit einen entscheidenden Vorteil: WIR VERGEHEN UNS NICHT 
IN ERINNERUNGEN. UM DARIN ZU SCHWELGEN! 
Zwei der Figuren. die bei jeder besseren Gelegenheit mit der belasteten Vergangenheit in Verbindung 
gebracht werden, sind: Toni Zekl und Uwe Plociennik alias Rotze. Beide bildeten den Stamm der 

Leipziger Experimental-/ Avantgarde- Klischee-Stigrna- Conneclion HerT.Z. Um die Verbindung mit der 
Vergangenheit offenzulegen, hier ein bißchen Gechichte: 1983 zerfielen die Leipziger Wutanfall (wie die 

als eine der ersten der Zone klangen, dürfte klar sein). Sänger Chaos initierte das Pfff-Projekt (siehe 
auch NeuRot-Story; PNG # 5) und Drummer Rotze stand ohne Band. Letzterer halle bei dem drei 

Konzerte lang bestehenden Wave-Projekl Delta Z mit dem "Ground"- Lyriker und -Maler Toni Zekl (voc) 
gejaml. Zu Delta Z gehörten weiter noch Wutanfall's Zappa (bass) und Die Zucht's Heinemann (noch gil. 
jetzt bei Die Art bass). Aus welchem Grund auch immer verspürten Zekl und Rotze den Drang wiederrum 
ein Projekt zu starten. Sie nannten es "HerT.Z.". 
HerT.Z. exislierl(e) nun fast 8 Jahre und der Frühsommer '91 erbrach die Nachrichl. diese Gestalt 

ostdeutscher "Anderer" sei aufgelöst. Doch Zekl korrigiert. die "Arbeit" ruhe vorübergehend. Ach so! 
Begonnen halle alles für ihn mit dem Willen, seine Lyrics irgendwo "unterzubringen" sowie ein aktiver 
Bestandteil der Szene zu sein. Schreiben. welches er als "Beschäftigung mit sich selbst" analysierl. war 

sein Ausgangspunkt. Spitzname der anderen Kids: "Das Gedicht". Zekl hört das erste Mal Tödliche Doris 
und behauptet erkenntnisschwer: "Das kann ich auch!". Zekl hört das erste Mal DAF und bekennt: "Das 

ist mir zuwenig!". Am liebsten würde er ein Soundtüftler werden. Und er wird es. Plocienniks Rolle 
beschränkt sich trotzdem nicht ausschließlich auf die eines Schlagzeugers. Er bezieht beschriebenes 

Tüftel-Stigma ebenfalls auf sich. So ziehen sie los: mit Tonband und Mikrophon. Hauptanlaufpunkt die 
Volkseigenen Kirow-Werke, Werkhalle hinten rechts. Dort, wo es hämmert und kracht. Metall gegen Metall 

donnert und wir angesichts der Vorkriegsware-Maschinen einen leichten schmierig-öligen Hauch 
technische Gründerjahre einsaugen. Sie nahmen alles Lärmende auf: Geräusche und Klänge. Zu Hause 
wurde geschnitten, gebaslell. wieder geschnitten, vervielfältigt und mil Gilarre und Schlagzeug live über 
die Tapes gespielt. Wenn nun die Frage aufkommen sollle. "Weshalb diese vorsinlflulliche 

Verfahrensweise?", dann muß erklärt sein, daß wir uns in den Jahren 84/85 befinden und dazu noch in 
- N 
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der Z- 0-N-E. An das Wor\. "Sampler" war ja im allgemeinen noch nicbl zu denken, hier blieb selbsl der 
analoge Synthesizer (Moog, Korg etc.) ein Fremdwort für Jahre. Nach dieser Erklärung im gleid1t:n 
Atemzug eine Behauptung: Diese Urzeit-Verfahrensweise hat nicht nur ihre Reize, sondern auch ihre 
eigenen Effekte! (siehe beispielsweise auch Kraftwerk). Es entsteht ein großartiges Stück: "Der Arbeit.er" 
Monoton hämmerndes Metall - Kling/Klang, kaum modulierte Stimme. Anleihen bei Kraftwerk und DAF ('). 
Ein Vorgeschmack von dem, was wir heute "Ursprünge des EBM" nennen. Und in diesem Zusammenhang 
gleich eine kleine Story. John Peel hörte zu dieser Zeit auch von der ostdeutschen Szene und 
produzierte einen Radiobeitrag darüber. Ein Leipziger Ausgereister schickte Bänder Leipziger Kell erbands 
ein und dadurch ging auch HerT.Z.' "Der Arbeiter" über den Äther. Ob Peel überhaupt nocli dttvon weiß. 
hinterfragen wir großmütigerweise nicht weiter. Auf jeden Fall war es "hier" DJE Sensation. 
Mil den Produkten dieser Zeit waren Rotze und Zekl größtenteils zufrieden, das Tapekonzept haute hin, 
die Effekte kamen gut und aus diesem Grund behielt es sich Rotze auch vor. sich statt des "her--
kömmlichen", ein Metallschlagzeug oder gar Drumpatts zuzulegen. Der "ursprüngliche" Einfluß 
(herkömmliche Gitarre. herkömmliche Drums) sollte nicht verdrängt werden. diese Fusion war annäbernd 
zufriedenstellend. Ein weiteres Kult-Track enlsland mit "Telephone Sex". Durchselzl von Reizworten 
(" .. .ich wichs' mir einen. du wichst die einen - telephone sex„.ich geb dir meine Konlo-Nummer und du 
gibst mir deine Konto - Nummer ... ") lag über dem Song der Schalten der (ähm) "Faszination Wesl". Na, 
da isl es ja nun raus. was eine Handvoll osldeulscher Kapellen als Teil ihrer - sagen wir mal -
lnspiralion mil sich rumlrugen. Huldige den Konsum, in seiner Farbenpracht und Vielfalt, um mil dem 
Abfall (als erklärt.er lndividualisl) besonders kunstvoll zu sein. Ein Leben mit dem Konsum. ein Leben 
auch mil Abfall. Eben die "Videogeneralion". Also: so weil waren die Genialen Dilettanten 0-S-T-S- E-1-
T-S gar nicht entfernt; und auf ihre Arl auch "trendy". Jedoch war eben diese Enlwicklung nur bis zu 
einer beslimrnlen Stufe möglich, die notwendige lmprovistation allerdings schien wieder ein Genre für 
sich. So hat Abschottung (in gewissem Grad auch Zensur) für Kunsl etc. zwei Seiten: auf der einen die 
Provinzialiläl als konsequent geschnürtes Korsett. auf der anderen natürlich die Schleichwege, deren 
Begehen schon wieder ein Weg für sich ist. Letzter Meilenstein vor einer "Kunstpause" (sprich: fuckin' 
arrny zeillich geslaffell für Rolze und Zekl) war das göttliche "Es isl was es ist (sagt die Liebe)". Mein 
Beispiel für fragile und dennoch wilzige Lyrics. Während dieser Pause bastelte zuerst Rotze an den 
anfangs sehr positiven Mad Affaire (damals gängiges Elikell: Jonny Rotten meels Frank Sinatra). dann 
Zekl an seiner Kunslsludium-Zulassung. Und nach dieser Pause liefen auch schon eine Handvoll Leute 
(oder waren's mehr?) durch die Gassen und es wurde gewendet. Im Sommer 1990 nahm HerT.Z. ihr 
zweites. vorerst letztes Tape auf. darauf enthalten das schleichende "Inside-Outside". in der Erstfassung . 
. Il'e Zweilfassun wurde nach zähen Verhandlun en mil besserer Technik für den "Hör ewohnheilen i 
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Leipzig"-·Sampler aufgenommen. Dieses Stück ist. eiJies der 
empfeblenswerlesles der LP und ein "krönender" Abschluß 
der Bnndhislorie zugleich. Weiterhin demonslrierl es auch 
die Zusamrnenarbeil in Soundfragen rnil Love ls Colder 
Than Dealli-Chef Hartung. die hier nur kurz erwähnt 
werden kann - soviel nur: HerT.Z. sowie L.I.C.T.D. 
sind/waren die beiden nachhaltig ernst.zunehmenden 
Projekte von Leipzigern in Sachen Soundlüflelei. Zurn 
Musikalischen Konzept. noch zwei r'aklen. Im Keyboard .., , 
Gitarren ·· , Drum -, Tape- Sound waren orginale Blech - bzw. 
Holz-Bläser eingebettet. sowie verhieß das Erscheinungsbild 
HerT.Z.' on slage immer drei Gesichler; bis 90 Michael 
Hornig - Fanfare. Jagdhorn ur1d bis zuletzt. Andre Sobolla 
- F'agotl. Um auch das Feedback kurz zu erwähnen: 

T.ZEKL: "KONIG F'EURJO" 1991 

HerT.Z. isl eine der typischen Leipziger Band. welche aus 
"Pielälsfragen" ihre Stadl als Auflrillsorl lieber mieden 
und das Zentrum Ostberlin für gigs anslreblen. dort 
demzufolge weitaus hipper waren als in dieser Stadl. Zekl 
gibt dazu ein nachdenkliches Slalemenl: "Weißl Du. für 
Musik, die von der Szene nährl, isl es einfach 
unbarmhertig. die ebengenannle 'Szene' verläßt. einfach 
die Stadl." Um die Zusammenhänge zu verdeutlichen: die 
Provinzialiläl Leipzigs ist auch in dem Exodus (meist 
nach Berlin) eines überwiegenden Teils der Leipziger Szene 
Ende der 80er begründet. Das schuf eine deprimierende 
Silualion und die Poigen bleiben bis heule (siehe Leipzig­
Sampler). Doch zurück zu HerT.Z. Rotze studiert nun 
Musik und sein Anspruch an musikalische Qualiläl bzw. 
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Perfekt.heil isl gewachsen. Was natürlich auch die vorläufige HerT.Z. - Ruhe beschleunigte. Sobolla - als 
Jetzles blasendes Milglied - managt Love ls Colder Than Dealh (Verbindungen klar9). Und Zekl? Der 
verzieht sich wieder in seine geräumige Alelierwohnung und frönt der Kunst. Er mall (wie vorhin erwähnt) 
und zwar echt ernst.hafte Sachen. So war das "Projekt." HerT.Z. für Zekl nur ein Teil seiner 
VERWlRKLlCHUNG. Ach, da haben wir ja schon wieder eine Wunde aufgekralzl. die weiler blutend mil dem 
vorläufigen Ende zu lun hal. beschrieben von einem. der's wissen muß: "Weißle Aldor. mil HerT.Z. war's 
deshalb vorbei, weil Zekl. wenn er morgens erwacht war, nicht wußle. ob er den Resl des Tages Musik 
machen oder malen sollle." Und das trifft auch den Nagel so ziemlich genau auf den Kopf. Zekl selbst 
bezeichnet seinen Stil als "Realismus" (ohne Elikell - da damals "verpönt."). Und in seiner Privalgalerie 
fristen auch ganz beachtliche ... nunja... "Werke" ihr Dasein in OJ. Letztes Produkt der umstrittene 
Neubauten-Zyklus - eine Arl Konzept.werk zum "Haus der Lüge" - Thema. Zekl selbst beschreibl diese 
Sachen als "nicht Illustrationen zur. sondern lnspiralion durch Musik". Herausgehobenes Werk des Zyklus: 
"König F'eurio" - M.van de Luppe leicht lächelnd, eingehülll in einen Königsnerz. vorm brennenden 
Reichstag. Das wohl einzige existierende Porlrail des Mitangeklaglen. Zekl verwandte rare Polizeifolos aus 
dem Leipziger Sladlarchiv sowie aus dem "Dimilroff-Museum". Die Malerei Zekls und deren Werl bleiben , 
dahingestellt. selbige sollle an dieser St.eile sowieso nur am Rande erwähnt. sein, da sie weiter hinter Zekls 
Wohnungslür exislierl und für "outside" weniger zugänglich bleiben wird. 
So sind wir auch schon am Schluß. Und für selbigen habe ich mir eine Aussage Zekls in Sachen HerT.Z. 
aufgehoben, die mit. zwei hartnäckigen Klischees, gehl es um Oslszene, bricht und sich außerdem ans ' 
Ende gestellt.. schön ausnirrnnl. Und zwar: "Kompromisse mußlen wir. HerT.Z„ nie machen" (es gehl um 
Kompromisse rnil den Behörde11 - d.Red.) 
Klischee Nurnmero 1: Die Szene- Ostbands wurden von der St.aalsgewalt. permanent. unt.erdrücld.. Alle litten 
uni.er dem allgemeinen Auflrillsverbol. 
Klischee Nurnrnero 2 (daran anschließend): In der Zone gab es keine Bands. die die Experimenlal -
~chierw fuhren. Das waren alles nur Kopien. Knack! Knack! 

TOM PURKINJE FASER 
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Im Ravel 'schen Bolero ruhe die Lusl zum Sterben. erzählte rn1r- ernmal en1e i', ::l(• 
Freundin. Das Geheimnis läge in der permanenlen Wi ederkehr d1•:; Motiv~. k h 
iiberspirlte mir das Werk ;iu( Kassette und marhte mich - den Walkman am Manii 
- auf den Weg in die Dunkelheit des nächtlichen Clara·- 7.elkin - Parkcs Auf ein rr 
Holzbrücke im Bolerotakt wippend warlele ich a 11f das innere Signal zum Sprung in 
die ewige F'inslrrnis Das Signal blieb illlS. Ich genoß lediglich Mf'lodir und Pathos 
und ging mit einer Idee nach Hause. 
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Lassen wir die Tragik aus der Musik; beschäftigen wir uns besser mit der 
permanenten Wiederkehr-Repetition. Unter dem Kopfhörer meines Walkmans unsere 
schöne Heimatstadt durchstreifend. Treffpunkt Petersstraße. Direkter Blick auf die 
in göttliches Ucht gehüllte Thomaskirche. In jener heiligen Stätte drückte d.er 
bescheidene Bach die Tasten. Der für die Musik in meinen Kopfhörern 
verantwortlich ist, nämlich Steve Reich, ist ein Verehrer und "Schüler" Bachs. Ich 
habe meinen Film. "Different Trains". Eine Komposition, die aus authentischem 
lnterviewmaterial entstand. Unter Leitung von David Barrington rattert das 
Kronosstreichquarlett vielsaitig und -seitig durch die Welt und die Geschichte. 
Konkreta die Jahre des 2.Wel\.krieges durchmessend. "The war is over" als 
permanente Wiederkehr. Repelitivität -- die Wiederholung und Überlagerung von 
Harmoniebögfm als wichtigstes F'ormmiltel von Phillip Glfü'S, Terry Riley oder eben 
des studierten Philosophen Steve Reich in den 60er und 70er Jahren hat hier nur 
noch eine zweitrangige Bedeutung. Primär ist - der kontrapunktische Momen t. Der 
heule 55jährige erhielt für "Diff erenl Trains" einen Grammy. "1945" -· das Werk 
verklingt. der ~'ilrn ist aus. 

Neuer Tat0rl isl ein kleiner Spielplatz nahe der Karl·-Liebknechl Straße Zankende 
Kinder im Sar1dkaslen sind die Hauptakteure im Stummfilm namens "Pavillion Of 
Dreams" von Harold Budd. Diesen Nam en trägt die zehnte und letzte der Obsrure­
Produktioncn. aus dem Jahre 1978. Budd, ein ständiger Weggefährte des Obscure ­
lniticitors Brian Eno komponiert nicht repetitiv. aber minimal im wahrsten Sinne. 
Was ihn geistig mit RPich Pin t. ist vielleicht. einzig John Coltranc . den er eigenwii iig 
adaptiert. Seine Musik passt zur sonntäglichen Ruhe, friedvoll summl Greenewily-­
Chefknmponist Mi chu el Nyman nebst Bryars und füw - allesamt - Themen für sich 
es plätschert und pnlsl. Man fühll sich wohl 
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Andere Minimal isten - keiner wollte bisher so genannt werden, gc,sehweige d(•nn 
gibt es ein konzeptionelles Manifest - schufen echte Filmusiken. Etwa Glass, der mit 
ALonal ilät begann und wohl in den amerikan ischen Dance-Clrnrts enden wird, oder 
die Frau, die die Gregorianik wieder salonfähig machte, Meridith Monk. Sehens - und 
hörenswerle Filmdokumente "Book Of Days" oder "Koyaniskatsi" . Oberbombast John 
Ada ms, der in North Berkeley seine Kinder hütet und Opern bastelt , bi etet mir mit 
"Harmonium" eine dritte Emotionsstufe, während eines Spazierganges durch die 
Mädlerpassage. Ich betrachte rn den Schaufenstern Nippes- gewordenen 
Neuwohlstand Die Chor - und Pauken·- und Bläserkanonaden in bester Strauss'scher 
Manier bedeuten , trotz klanglicher Größe , nichts anderes als schwulstiger Prunk. 
Adams - der maximale Minimale. 

--// ~--~---->s:=-~ ·-----=1=-~· ==-===='ci=\ ====~,-~-
Woher holen sich die Wiederholungskünstler lnspiration9 Da gibt es die europäische 
Tradition bishin zu Josquin Desprez's Homophonie; das Zeitalter des Kontrapunktes 
liebt Reich, Riley die südostasische Folklore oder Glass die indische Melodik. 

6 
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Und den minimalistischen Walkman- Mann gibt diese Musik die Inspiration zur 
durchquerung und zu einem gewissen Grad Liebe dieses stinkenden, zerbröckelnden 
und provinziellen Drecklochs namens Leipzig. 
Das Leben ist wie diese Musik - kein Vorwärts. 
Wiederkehr. 

sondern eine verfi ckt permanente 

PETER BAUER 
;;;;;;;;:;::;::===---=-==-======:::;::::::;;;;rc-ec:,;.;:c<:, ~=.=~ ::,: 

'''.{;,;,, :,i;:.. , . . . 
_-, •. ... ···:,.::::' 

G 

G 

"ALLE HÜRBAREN PHÄNOMENE :.: MATERIAL F'ÜR MUSIK" JOHN CAGE. AUF' IHN DERUF'EN SICH F'AST ALLE qj MINIMALISTE:N. CAGE ... DAS PHÄNOMEN DES Vr~RSTANm:NEN UNVERSTANDENEN. DIES ALS MINIMALES 
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Was ist der Unterschied zwischen einem Boulevard-Blatt und diesen drei 
obenstehenden Namen ? Die einen marlipulieren die Wirklichkeit. die 
anderen geben die Wirklichkeit unter dem Einfluß des Musikbusiness 
wider. 
Und das Verbindende? Die einen sind als "Revolverblatt" enttarnt (Was? 
Wie?!), die anderen leben mit DEM Schießprügel. 
In diesem Text gehl es ull.imativ um Hardcore- Hip Hop! 

ComptOll ist L.A:s Schwarzen-Ghetto mit der weithin bekanntesten Gangstatistik. In 
Compt011 bündelt sich die L. A. - HipHop-Scene, die durch ihre realitätsnahen. 
beschreibenden Rap-Lyrics fest in der Gegenwart verwurzelt ist. und damit ohne 
Ideologieschwängerung eines KRS-One beispielsweise (siehe Vorgängerheft) Realität 
zitiert. was auch dazu führt. daß Compton eher in der Bullshitpresse kursiert. als -
was weiß ich- irgendein anderes Schwarzen-Ghetto. 
Jerry Heller, der Manager N.W.A s, ist ein Whitey. Doch, nicht 'schwarz sein heißt Nigga 
sein', sondern: 'Nigga sein heißt Nigga sein't Alles klar? 

1. lce Cube g,ünrlele NU. (Niggas Wilh Attiludes) '°' ca. 5 Jahccn zusammen mit?' 
Dre'. 
2. Dr. Dre' und Yella haben N.W.A. aufgcbaul. Spüler kam Ice Cube dazu. 
Zwei Behauptungen. Erstere von lce Cubc, der inzwischen N.W.A. verlassen hat , weil er 
am Management N.W.A.s Anstoß mihm und für ihn die Frage stand: entweder er verläßt 
die Gruppe oder Dr Ilre'. Dre ' selbst war Mitbrgründer der World Ciass Wreckin ' Crew 
unri ist einer der wichtigsten Hip Bop - Producer L.A.s. Auf sein Konto geht auch die 
Hustler- Sachc - hier mal lakonisch Sologangstas genannt Abovc The Law, di e genauso 
zur Posse gehören, wie Micl1 e'le, deren 1. Soloplatte ebebenfalls von Drc' produced 
wurde. was nicht zuletzt daran lag. dafJ Miche'le ~eine \lreundin ist Odrr !JUC, Jimrny 
7,. Kokain , Kq l.ow, X- Men. und nicht zuletzt. CPO. 25 
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Zweitere !khauptung stammt von Eä1,y E., einstmals Dealer. der seine11 Junkies Crack, 
ink]u:;;ivc seiner Musik in Form eines Tapes, die sie ständig im B!aster laufen zu lassen 
halten, kostenlos abtrat und dadurch versuchte, im Ghetto bekannt zu werden. Er 
gehörte damals der "Compton Crips"- Gang an. 1986 begann Pr für seine 1. Single 
"Boyz -N--The- Hood" (gleichnamig. wie der aktuelle Film.bei dem ke Cube seine 1. 
Rolle übrrnommen hat) das Label "Ruthless", das ein Jahr später das Hauslabel für 
N.W.A. werden sollle, die sich in jenem Jahr gründeten, nachdem sich Eazy E., Mc Ren, 
Yella, Dr. Dre' und lce Cube fanden. Ihre 1. Single, "Dope Man ", im September 87 
führte zur Trennung von "Macoim Rec." und zum Aufbau des eigenen Vertriebes 
"Priority". Danach folgte die Veröffentlichung "And The Posse". 
Ihre 1.LP "Straight Outla Compton", die letzte Sache gemeinsam mit Ice Cube, dem 
Eazy unterstellt, beim Austritt spiele auch der Neid auf ]re' eine nicht unwesentliche 
Rolle, beinhaltet die inzwischen einigermaßenen "Ohrwürmer": "Fuck Tha Police" und 
"A Bilch Is A Bilch". Beide Tracks stammen von Ice Cube. A 'Bilch' ist übrigens nichts 
weiter als eine schlichte 'Hure'. Und "Puck Tha Police", der Track, den auch wir 
verstehen und öfter mal (gedanklich) durchleben, ist inzwischen erweitert durch Part 
II "Sa Prize". Enthalten auf der "100 Miles And Runnin"' - EP. Der Scheibe, die trotz der 
netten Zensurversuche, die am witzigsten durch diese netten "These songs contain 
explizit lyrics"-Aufdrucke vorgeführt werden, die Pop-Charts erreichte. Auf dem Cover 
der "100 Miles ... "-EP werden sie ihrer Rolle als "entlaufendene Sklaven" in der Form 
gerecht, indem man sie vor diesen Cops flüchten sieht, die erst letztens in eine 
"heikle" Situation gerieten, als sie durch Zufall dabei gefilmt wurden, wie sie mit 
diesen "Niggas" umspringen. Kurzerhand wurde Rodney G.King tierisch verdroschen. 
Diese Szenen gingen dann durch die Medien und es erhob sich ein kurzes Geschrei der 
lieben guten Amis. Ja, und dann wurde sogar der Bullen-Funk abgehört und siehe da, 
dort fallen sehr "unamerikanische" Sprüche. Aber inzwischen hat der Alltag wieder 
Einzug gehalten und die Cops gehen nach "altbewährter" Manier ihrer "Ordnungpflicht" 
nach. 

THESE SONGS CONTAIN 
EXPLICIT LYRICS 

PARENTAL GUIOANCE SUGGESTEO 

Natürlich geht das an den Betroffenen nicht spurlos vorbei . EAZY E. nimmt diesen 
Vorfall zum Anlaß , Part III des "Puck Tha Police" - Trncks mit den Lyrics Rodney G. 
Kings aufzunehmen 
N.W.A. - Lyrics stehen in der Tradition des Hardcores mit der Gangster Attitüde, dessen 
Vorreiter einstmals ICE T. war und der heute schwer um seine Annerkennung 
innerhalb der HipHop - Community kämpft . Sie behandeln Themen wie Gewalt, Gangs, 
Mörder , Gang- Fights, Drogendealer, Gewalt. Gewalt und Gewalt. Natürlich. Schwarz­
Weiß- Malereien gehen dabei schnell von der Hand. Aber unterläßt man an der Stelle 
einmal die Haarspalterei. merkt man: ES LEBT S1CH1 Das ist auch nicht das gern 

26 herbeigeschriene ÜBUCHE Schockierkli schee . Nein' Hier ist Wirklichkeit einfach mal t 
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INSERE) WELT STEHT KOPF: DER WEIBE PUilT DES SCHWARZEN KNOBELBECHER r'oro: AUS "TRusr" 

Umgesetzt. wie man sie eben umsetzt. wenn der Alltag von all den Ghetto - Themen 
bestimmt ist, in dem sie nun einmal leben und Kohle nicht nur Kommerz bedeutet. 
sondern schlicht: besseres Leben. (Jetzt ist's aber gut, Du Naseweis! - der PNG ­
Sponsor) 
Inzwischen ist ihre neue Scheibe "Evil 4 Zaggin" (andersherum gelesen "Niggaz 4 
Live"), nach "Straight Outta Compton" und der Maxi "Express Yourself" , ihre dritte LP , 
in den Plattenshops angekommen 
EAZY E. wandelt nebenher auf Solotrips, deren Ergebnis in "Temporary Insanity" (LP) 
besteht. was aber nicht zum Splil wie im Falle ICE CUBE führt. Der ist nach seinem 
Weggang natürli ch nicht untergegangen. Seine 1.LP schlug mächtig ein. 1hr Ti tel. 
"AmeriKKKas Most Wanled", mit den drei K's für Klu Klux Klan sagt einiges über seine 
Stellung zum "Weltbullen". Für diese Platte fand sich seine neue Gruppe. der LENCH 
MOB, SIR JlNX, T- BONE, YO-YO , ClllLL. J.DEE und KD angehören. lforanmgend die 
Producer - Crew dieses Albums: THE 80MB SQUAD mit HANK SHOCKLEE. KElTH 
SCHOCKLEE, C!IUCK D. und ERIC "VIETNAM" SADLER, die inzwischen eine herausstechcn ­
de Stellung besitzen und auch ,rn seiner HOer EP "KilJ Al Will" Anl t>i l haben. ICE CUBE 
produzierte zusamm<:'n mil Sm ,llNX die YO-YO--LP "Make Way For The Molhrri,)de" 27 
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:1,wi~:chcn drm LENCH MOB und ABOVE THE LAW existiert eine Art Fehde. die jedoch 
nicht. mit einem Gaug-F'ighl fü verwechseln ist. Trotzdem gab es Ende 90 nocheinrnal 
ein f' !CE CURF: --VeröffentJichung auf "Ruthless" für den Sampler "Explizit Lyri cs" mit 
11.a. N W.A, C:ETO BOYS (siehe Ri ck Rubin - Artikel). 2 LIVE CREW und AWE SOME DRE. Daß 
N.W.A. auch auf dem "Return To Superflf-Soundtrack vertreten sind, versteht sich 
fast von sPlbsl. Doch darüberhinaus hat EAZY E. den Soundtrack für den Film "New 
Jack Ci ty" auf sich genommen. 
Es gibt auch das netle Gerücht. N.W.A. hätten die UFERS GROUP - EP produziert. Das 
eben netle daran ist die Tatsache, durch die die LIF'ERS GROUP eigentlich 
zusammenkamen: Ein lebenslänglich im Rahway- Gefängnis einsitzendes Posse ­
Grüppchen (Ey, hier bekommt Posse seine ECHTE Bedeutung.) schlägt aus - äh , nius1 
Was macht Hardcore-HipHop nun aus9 Es ist der feste Glaube, nur die Straße sei die 
WAHRE Schule. Kein College bietet Realität' Und schwarze schon gar nicht' 
Ähm, ja , und dann ist da noch die Sache mit SINEAD O'CONNOR. Ja, und das lasse ich 
hier mal außen vor. Erfahrt Ihr eh aus der Bullshitpresse. S p WHITEY . . 
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GARDEN . 
So. Fülll die Bierseidel. Jetzt geht's ins Bayrische. Und an dieser Kremserfahrl nimmt 
auch eine Bumskapelle teil. Logisch. Die Kapelle mag zwar ein bißchen straight sein, 
aber nach entsprechender Promilleerhöhung ist das nicht mehr so schlimm. Ziel 
unserer angetrunkenen Fuhre: der Augsburger (jaja) Untergrund, insbesondere der 
dortige Pfarrgarten {sprich: Parish Garden). 
Also nichl g!Pich ablehnend werden, wenn das Wort "Provinz" fällt Das ist "dorl" 
übcrhaupl nicht schlimm, da "dort", im Gegensatz zu "hier", ein anderer Boden, den 
rankenden Pflänzchen Nährstoff geben kann. Ein Boden, der mil den Punkanfängen 
radikal gedüngt wurde. So entwickelte sich ein fruchtbarer Humus. Einen klitzeklei!len 
Flecken dieser Bodenqualität. auf den auch die B'Shops ackern, wird ebenfalls im 
Süden von einem Parish Garden eingezäunt. 
Gegründet wurde die Band 1987 und der Name gehl auf einen Horrorfilm zurück, der 
vom Drummer wenige Jahre vorher auf Super 8 gedreht worden war. Die Urbesetzung 
Parish Gardens (zu fünft - W.Sianos/voc. O'Brian/bass. Harry Sun/ git. Bodo/ gil. 
Fant/dr) rekrutierte sich aus der ebenfalls Augsburger Combo The Hyde Parkas. Da 
der PG - Sound nunmal als eher slrnighl zu beschreiben ist. wird auch klar, daß das 
Anfangsstadium Bands dieser Sparte aus Livegigs , Livegigs, Livegigs beslehen muß, 
bevor überhaupt jemand den neuen Namen registriert. Außer die Band veranstaltet 
gleich etwas Skandalo-Ordinäres. um in den wenigen freien, noch nicht verkifften 
Gehirnzellen der Kids, für diesen neuen Namen einen Platz zu ergattern. Derartiges 
wollten Parish Garden jedoch lieber umgehen und setzten auf harle und ehrliche 
Arbeit. (Kein CSU-Wahlspot, Du Birne') 
Bereits zu Beginn des Jahres 88 (um mit der Beschreibung des Erntevorgangs zu 
beginnen) verteilt die Stadt Augsburg einen Preis - nicht den Goldenen Rathausrnann 
- sondern den sogenannten "Rockförderpreis". (Ob die FDJ ihre Hände mit im Spiel 
halte, glaube ich nicht; "dorl" lief das immer ein bißchen anders.) 
Knapp ein Jahr nach der Gründung, nachdem PG dem HEUTE-Label aufgefallen war, 
produzieren die Fünf ihr erstes Album: eine Mini-LP namens "After The Fidgel". Das 
HEUTE-Label gehörl zu der Sorte Plaltenediteure, die nicht im Sinne der Masse, 
sondern im Sinne der Qualität des Vinyls produzieren. HEUTE umfaßt solche Acts wie r 
The Blech, Stan Red Fox, Blurt, Body & The Buildings und von da ab natürlich auch · 
Parish Garden. Denn: HEUTE baut seine Bands "behutsam" auf. So erlangt PG mil ihrer 
2000fnrh verkauftfn Debüt-LP steigenden Br,kanntheitsgrari. Kritiker loben 
" .. .foszinierende Platte, ... noch unverbrauchte Band", " ... solirk Rockplalte - 1rnd das 
im positiven Sinne", " ... hierans könnlc sich noch mehr entwickeln ... " Fünf Tracks, 
gemixt von Charlie Sono (Px-Rody & The Ruildings), "overn" im s\.raighten Sinne 
Psychtdelic, R & B, Punk zu Underground. Und die Inschrift auf dem Innencover 
deutet sich von selbst "Play this record loud1" 



Juni ldzlc:n Jahres :;kigen der 11 GiL.nT1sl BodG und llassist O'Hrian aus f'(; findell df'!I 
rastnbclockten Südafrikaner Vitus Francis als neuen Bassman und besd11i~Ben. vui1 dc1 
ab als Quarlftt weilerzubestehen. So gehören zur aktuellen PG- !ksflwng zwei 
Griechen (Sianos & Sun), ein Südafrikaner (F'rancis) und der Bayer F'ant. Denkt, wrt~; 

ihr wolltlll 
Der Hrrbsl/Winier 90/91 bringt den endgültigen At-Top-Kick PG's. Im Seplernbrr 
ge winnt die Band in Bochum den "Ruhrrockpreis 1990" und kann somit endlich ll!R 
belasteten Vergangenheits -Fleck in der Bandhistorie vorweisen. Im Oktober wird die 
Band im Rahmen der "BJD." präsentiert. Und zum Jahreswechsel produziert Parish 
Ga rden ihre zweite !Ji: "Gizmo". Der Begriff "Gizmo" kommt aus dem US-Slang unrl 
wird mil "Dingsbums" übersetzt. Erscheinen sollte die Platte ,mfängs rrnf fuckin' EMl -­
Electrola - so war es im Gespräch - und damit sollte klar sein, wi e weit dieser Name 
bereils vorgedrungen war. Zum Glück entschied sirh das Quartett die Lp doch wiedr·r 
auf HEUTE erscheinen zu lassen, was in der ersten Hälfte diesen Jahres auch 
geschieht. 
Das neue Dingsbums tritt mit den darauf enthaltenen 10 Tracks die nachfolge von 
"After The Fidget" im weiteren straighten Stil an. Produziert wurde wieder von Charlie 

Q Sono. der auch Gitarre und Sitar beisleuerle und auf der Gästeliste finden si ch 
weiterhin auch die beiden Namen O'Brian und Bodo wieder. 
F'ür PG schien "Gizmo" der sogenannte Durchbruch zu werden, so wehklagt der 
"Wiener" hierzu: "Wann zum Teufel werden diese Jungs entdeckt?" Diese Aussage 
spricht allein schon Bände und zeigt ein Schalten der Gefahr, sich einen "Namen" "zu 
machen". Wenn dieses Zeitgeist-Kacke-Medium auch noch die Worte "werden entdeckt" 
benutzt und "tothypen" meint, dann mag deutlich geworden sein, wie höllisch Bands, 
die derartig eingängigen Sound vertreten. aufpassen müssen, um nicht unter die 
Industrie- Räder zu kommen. Bekannterweise ist "dort" einiges anders als "hier" 
Aber wir begannen eingangs mit einer bierseligen Kremserfahrt Richtung Bayern. Die 
ist nun am Zielort und hat somit ihr besoffenes Ende genommen, die Hitze dieser 
Tage macht allen schwer zu schaffen . Aus diesem Grund genehmigen wir uns noch ein 

" letztes Blondes und suchen uns. um unseren Rausch auszuschlafen, ein schattiges 
(rülps1) Plätzchen im PARISH GARDEN. 

M WAH--WAH , , ,,- '.;'~• 



CROSSOVER, BEETHOVEN UND Gl:ISHAS 
1;011 Steffen Fröbel 

hi mernem Berichl über die 
Indonesische Hardcore--Scene (PNG 
# ti) kam ich i1Uf gewisse Ge-­
mcin:,amkeilen mil der korea-
nischen Ska-Musik zu sprechen. 
Hierzu jetzt näheres. ·. \-~tc -
Nach meinem Lazarellaufenthalt 
(Die Ohrmuscheloperation wurde von 
der F'irrna Sennheiser gesponsorL) 
nahm ich das nächstbeste Flugzeug 

diesmal eine mongolische 
Maschine - und flog schnurstracks 
nach Seoul. Ich hatte ein paar 
Kontaktadressen vom Madness­
gi larristen Chris Forrnan (Er er­
zählle mir bei einem Glas Guiness 
in einem Oxforder Pub, den Off­
Beat hätten nicht die Jamaika-

ABB.: PNG-REDAKTEUR l'ROBEL 81:Sl'EIGT DAS MONGOLISCHE FLUGZEUG IN JAKARTA. UM INS SKA- MEKKA 
Neger erfunden, sondern er selbst - SEouL zu KOMMEN. 
1111gewolll weil er beim 
Akkordwechsel von G-Dur nach Fis- Moll immer einen Schluckauf bekommt.). Forman war 76 in Peking 
bei einem Live-Concerl der südkoreanischen Teenager-Band "Han--Kwan" im großen Innenhof des 
r.hemals kaiserlichen Sommerpalastes. Ihm ging es wie vielen anderen Fans, er mußle sich damit 
begnügen, an der Steinrnauer zu lauschen. 40 000 Tibetische Ska-Enthusiasten slürmlen kurz vor ihm 
den Veranstaltungsort. lch halle das Glück, durch einen Zufall mil Wyun Yun, den Bandleader von Han ­
Kwan zu sprechen. Ich lernte ihn bei einer Partie "Piri" kennen, ein Spiel, das sehr unserem "Dame" 

ähnelt; man spielt es in öffentlichen Pissoiranslallen. 
Der Verlierer wird von den anderen Mitspielern 
zusammengeschlagen. Als feine Geste gegenüber 
Ausländern zerlrat.en die anderen mir nur die Brille. daß 
ich verlor isl wohl klar. Schon erwähnter Wyun Yun kam 
zufällig vorbei und lud mich aus Sympalhiegründen, da 
er selbst Brillenträger ist. zu einem Glas Kumungo ein. 
döbei gab er mir einen umfangreichen Einblick in die 
Historie des koreanischen Rock. 
Eines fiel mir als erst.es auf. Der hochkullivierle 
Sadismus. der zu allen Zeilen unter den Musikern 
hr·rrschle: 'Zigaretlen auf der Wange ausdrücken" isl 
nur em harmloses Beispiel des Mileinanderscherzens. 
6enlralinslrnrnenl aller gängigen Slile ist die 3- sailige 
J ung!.n1g. Die rcmste Spielweise rnil diesem lnslrumenl 
lunlP ich durch den Megahil '"l'aiping-·pong:1" kenrwn. 
Wer sich ein ,: ungefähre Vorslcllung vorn Klm1gbild 
korr:a1Jischen ffocks machen will, höre sich die frühen 
Drn pi ~:che ibe11 nr1. Wie schon in Indonesien konni.e ich 
,t11d1 hier kaurn dwos rnil den textlichen Inhalten et.was 
anfan~u1. Da heiß! es rn einem Soutschou -Song: "Die 

X 
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ABB.: MADNESSI PORMAN (NICHT lll BILD) IIUBTE. w11; AUCH DIESE 
KOREAfüSCHF.N SKAOTF.N. DAS HISTORISCHE !JAN-KWAN - KONZl:R'f 
LAUSCHEND AN DER IIAUf.R VERl'OLGEN. DA MEHRERE TAUSEND TI­

BE'!'ISCHE SKA- ROWDYS DEN ]NNF.NHOF DES KAISERLICHEN SoMMER 
PALASTES GESTÜRMT HA1'rEN . 



_.\.,-".,. "t~,~~-~ '-~x_ <.;,,_- ~_-;, __ -;i -. __ ~~~ ~~-~fe~:.-}_1 .\ .'~- ~-
Die Religiösität der meisten Musiker trägt 
geradezu pathologische Züge. Beim letzten 
Singewellbewerb für Hausfrauen Im 
staatlichen Fernsehen MBC sah ich eine 
80jährige Matrone, die auf ihre elektrisch 
verstärkte Zither (Kayagum) eindrosch und 
die 4 edlen Wahrheiten im Alllagskoreanisch 
plärrte. 
Die Stile überlappen sich im Allgemeinen. So 
kann es schonrnal vorkommen, daß im 
Seouler Pagodenpark lamaistische Mönche 
auf das friedlichste mit ihren Gongs und 
Klappern einen Geishachor aus Japan 
begleiten, der im Crossoverslil Versatzstücke t,, 
der "Eroica" mit traditioneller Tennomiti- ,..,~; ' 
tärrnusik verbindet. ~'. .'.'\ 
Dies war, aus Platz- 1 __ ~/f ' 
gründen, nur ein klei- · •' ,.iicf 
ner Abriss über Koreas 
Popularmusik. 

ABB.OBEN: DIE PIR!PARTIE IN DER 
ÖFl'r.NT!lCHEN BEDÜRFN!S.INS'l'ALT 
ABB.OBEN RECHTS: DIE HOCH­
KULTUR DES MITEINANDERSCHER- · 
ZENS: GUMMENDE ZIGARETI'EN­
GUIT Allf NACKTER HAUT 

ABB.RECHTS: 
JUNGTING · 
MITTEL AUCH EXTREM GRUNGIGER, 
SoUNDLASTIGKEIT 

Lü~ter glitzert. rnil lausend Prism(;n/ llie 
Volksmachl beginnt ihr Aufbauwerk..." 
Eine erstaunlich oft. verwendete Person. in 
Liedtexten erwähnt -- oder in Collagen a11f 
Plat.lenhüllen abgebildel. ist der in den 60er 
Jahren herrschende Diktator Park-Cinrng­
Lee. r:r hinterli eß das Erbe scharnanistischer 

'"' Kulte der buddhistischen Kisaengpriester. Sie 
pflegen zur Sonnenwende jeden Frühjahres 
ihre unreinen Unterhosen zu verbrennen. Der 
aufkommende Gestank sollte die bösen 
Geister vertreiben. Dieses Ritual findet vor 
fast jedem Konzert in Scouls 
Untergrundclubs statt und machte mir einen 
Konzerlbesuch unmöglich. .. 
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Hardcore findet seine Erweiterung nicht anders als. ähm, zum Beispiel der 
"Palast der Republick", wenn der statt Abriß einen Anbau bekäme. Nehmen 
wir mal an. beide Sachen sind vergleichbar, benötigt Hardcore also ge­
nauso einen Anbau, um nicht abgerissen zu werden. Unter allen Begrif­
fen scheint sich Jazz-Core besonders zu etablieren. Auf der einen Seile 
JOHN ZORN beispielsweise. an dem sich die etwas dümmlich wirkenden 
Jazz-Puristen (!) stoßen, und. hier von der Hardcore-Seile, ASSASSINS OF 
GOD. 
Eine kleine Galerie von Namen, die jedes Core-Herz höher schlagen läßt: "Maximum 
Rock'n'Roll", "Flipside" als Vertreter der Presse und "De Konkurrent", "Alternative 
Tentacles", "Sympathie For The Record Industrie" als Label/Vertrieb-Seite. Alle 
aufgeführten Namen sind in der Allianz "Mordam Records" zusammengeschlossen. Eine 
weitere Schiene des Begriffes "Mordam" ist das Label, auf dem einst MANNEQUIN BEACH 
bis zum Split beheimatet waren und auf dem heute VlCTJMS FAMILY sind. Beide führten 
den Sound speziell in San Francisco weiter, den ihnen eine Band vorgab, die heute als 
die Vorreiter des Jazz-Core bezeichnet werden, die RHYTHM PlGS. Sie waren eine Band 
ohne Powerabfa!L Ihr Sound hatte trotz der Öffnung nichts an Druckfülle eingebüßt. 
Einbüßen will niemand. Aber wie sieht es eben mit dem Gegenteil, der Öffnung, aus? 
Schwierigkeiten mit der Öffnung. Ein Problem. mit dem die Amis musikalisch am 
besten zurechtkommen. Besser als die Europäer (England ausgenommen, natürlich.). 
Hier, wo Jazz-Fans einen JOHN ZORN nicht einmal ansatzweise verstehen, wenn er sich 
dem Core oder Meta! nähert. Hier. wo HipHop als Disco-Scheiß überwiegend aus 
Unkenntnis abgetan und wo die Musik als Mittelpunkt des täglichen Lebens aus 
Anspruchslosigkeit verdrängt wird. werden Zäune aufgebaut. die unter solchen 
Umständen meine volle Unterstützung finden . Vielleicht folgt, wie im Leben nach dem 
Tod. eine Annäherung. Hin zu neuer Grenzenlosigkeit. ohne den zerschlagenen. 
totgetrampelten Begriff des Crossover. 
Wie man sich unter solchen Umständen in Deutschland unter Vertrag nehmen lassen 
kann, sollte mir eigentlich ein Rätsel bleiben, zumal ASSASSINS OF GOD in ihrer Heimat 
in San Francisco "Mordam" "haben". Doch habe ich natürlich nicht bedacht. daß es 
auch hier noch genug Idioten gibt, die ihre deutsche Kultur so unterwerfend 
verdrängen. Beispielsweise "Bonzen Records" aus Berlin, bei denen ASSASSINS OF GOD 
(AOG) sind. Ihre ! .Scheibe "The Jupiter Ox Revealed" 1989 stellte sie in die Tradition 
ihrer Stadt-Geschwister VICTIMS FAMILY. Nur deren Verspielthril hielten sich auf ihrem 
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Debüt in Grenzen. Und auch der SST·· 
Vergleich ist nur innerhalb der größten 
Schublade zutreffend. Komplizierter wird es 
srhon in der Nähe NO MEANS NO's. Dort liegt 
der Unterschied vielleicht im Sound und 
Text begründet. Wiihrend AOG die 
"inlelligenteren" Sounrlelemenle zusam-
menfügen, haben NO MEANS NO den 
textlichen Vorteil. "intelligenter" und 
soundlechnisch dynamischer zu klingen. 
Jn den Staaten sind AOG wie viele Ami-Bands, die in Europa touren. vom Anklang noch 
weniger angetan als bei uns. Die Anfänge von AOG stecken in der MIGHTY FARM BAND, bei 
rler Gitarrist. Kenny und Drummer Bruce gemeinsam mit dem Ende 80 ausgestiegenen 
und inzwischen längst ersetzten Bassisten zusammen mit 4 weiteren spielten. Seit 
dem Ausstieg des Bassisten steht Ellen an seiner Stelle. Sie halte von Anfang an 
nichts Anrüchiges an einem funkigen Groove gefunden. Ihre Unbefangenheit steht 
genauso für die anderen beiden Band-Members. Live findet jedoch nicht diese jazzige 
Improvisation statt. Nein. Das ganze Vorfeld ist hier entscheidend. Beispielsweise die 
Radiostation, die vor dem jeweiligen Entstehen eines neuen Songs gehört wurde. Ihre 
Musik entsteht aus der Annahme, aus einfachem Interesse. Ohne das engstirnige 
Dazu-Zählen-Wollen. (Auch wenn sie dazuzählen und das natürlich wissen) F'ür AOG 
ist die Behandlung der Feeling-Frage der Inhalt ihrer Texte. Vieles hängt von der 
Befindlichkeit der Leute ab. Gefühle sind angesprochen. Ohne Gefühlsduselei natürlich . 
Ihre 2.LP "Black Tongue Speaks Vol.1 11 findet sich scheinbar endgültig mit der 
zappeligen Nervösheit als Werkform auf Vinyl (und CD) ab. 
Alle 3 waren in ihrer Heimatstadt an dem "Farm"-Projecl beteiligt. Das Project war 
eine Art alternatives Kulturzentrum, in dem Konzerte, Ausstellungen und 
Theaterprojekte stattfanden. Wichtiger als diese Dinge war jedoch, daS man einen 
Anlaufpunkt als Treff besas. 
Heule ist die "Farm" in dieser Form längst geschlossen. Naja, wenigstens blieb ihnen 
der Proberaum im "Farm"-Gebäude. Was bleibt also: DIE HÄUSER DENEN, DIE DRIN PROBEN 1 

S(HIT)ÖREN 
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Sf>LA11EKB1t· WJPEit·\JJL'4Etf.§J 
JÖRG BUTTGEREIT FILMS 

Auf einer wilden Party. wie wir sie alle kennen. oder 
auch nicht. entwickelt sich eine junge Liebe. Das 
Pärchen verwöhnt sich gegenseitig mit Leb ­
kuchenherzen und Berg- und Talbahnfahrlen. Doch 
wie so oft. passiert es rasch: die Dame verliebt sich 
kurzerhand in einen anderen. Betrogener verprügelt 
Frau im Wald und macht selbige gleichzeitig zur 
Mutter. Von seiner Aktion selbst überwältigt begeht 
Betrogener Selbstmord. Kind kommt zur Welt. doch 
Kind ist nicht Kind sondern Monster. Monster killt 
Frau und Geliebten und noch einige andere .... 
So oder ähnlich verläuft der erste ernstzunehmende 
Streifen eines Herren namens Jörg BultgereiL Schon 
vorher war der Berliner kameratechnisch recht aktiv. 
1982 schaffte man sich am preußischen Superman­
Epos "Caplain Berlin". 1982/83 drohte ein 
Tiefkilhlpizzamonsler, "Der Gollob", die Weil zu 
vernichten. "In "Horror Heaven" (1984) machte man 
sich filmisch über die Horror-Klassiker 
{Frankenstein) oder auch Nichtklassiker {Godzilla) 
seine Gedanken. Am 20.Novernber 1985 gab es dann 
die Premiere des oben schon erwähnten 
Kindmonsler-"Thrillers" "HOT LOVE". In die 
Schlagzeilen brachte sich Bultgereit schon vorher mit 
seinem splaUerigen "Blutige Exzesse im 
Führerbunker". 
Die Leute sind begeistert bei besagter 
Premierenveranstaltung, Selbst Bela B. ist völlig aus 
dem Häuschen. Waren doch solche Sachen von einem 
deutschen Regisseur schier undenkbar. Einer, der 
sich aus diesem "bösen und abartigen" Horrorzeugs 
noch einen Spaß macht. Währenddessen begannen die 
Experten zu analysieren: Anleihen bei den großen 
Italienern Argento und Brava! 
Bultgereits Vorliebe für schmalzige Liebesbeziehungen 
kommt bei "HOT LOVE" schon überdeutlich zum 
Ausdruck. Hier treten auch schon eine Anzahl von 
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Hullgereils Pavorilendarslellern in Aklion. Zum Beispiel der immer wieder aufs Neue überwälligende 
Daklari Lorenz oder der elwas wie Einkaufs-Zenlrumbierlrinker-wirkende Harald Lundl. Den bösen 
Liebhaberlyp verkörperl nalürlich Meisler Bult.gereil höchslselbsl. Auch die Slandardsound - Trackler 
sind hier schon zu vernehmen. Daklari Lorenz. Peler Synlhelik und einer der Wallons, nämlich John 
Boy Wallon sind veranlworllich für Klavierausuferungen und Violinexzesse. 
Der erste "abendfüllende" Streifen entstand 1987: "NEKROMANTIK". 
Rob isl Angeslellter bei "Joe's Säuberungsaklion". zusländig für Leichenbeseiligung. Für ihn isl die 
Arbeil mehr als nur ein Job: Mil seiner Freundin teilt er nicht nur die Wohnung, sonder auch die Liebe 
zu Leichen .... 
Da war es nun da, das umstrittene und filmisch noch nicht bearbeilete Thema Nekrophilie. die 
kullische oder emolionale Liebe zu Nichlmehrlebenden. sozusagen eben zu Leichen. Huch ... jelzl isl es 
raus. 
Schon in unserer frühesten Geschichte gab es. sagen wir mal. befohlene Nekrophilie. Hochgeslellle 
Persönlichkeilen sollten, nach ihrem Tod, durch großangelegte Liebesbekundungen zu neuem Leben 
erweckl werden. Dieser Fakt möge einige gulbürgerliche Schreihälse für das Theme Abarligkeil von 
Nekrophilie nachdenklich machen. 
Zurück zur Slory: Roberl bringl sich während des Verlaufs der Säuberungsaklionen in den Besilz von 
wichtigen inneren menschlichen Organen und elwas später einer richtigen vollständigen, allerdings 
schon elwas verwesten Leiche, welche beim Äpfelpflücken, ein paar Tage vorher, das Zeilliche segnele. 
Rob's Freundin Betty ist nalürlich überglücklich. Wie schön das Fäden zieht und wie delikat das eine 
verbliebene Auge beim Draufdrücken flulschl. Der Liebesakl zu drill kann beginnen. Nachdem Rob 
seinen Job verliert. was zur Folge hat, daß Betty inklusive toter Freund das Weite suchl. chartert 
Roberl alias Daklari Lorenz eine Nulle, selbige wird auf dem Friedhof ins Reich der Toten beförderl 
und danach geliebt. Friedhöfswärter wird am nächsten Morgen "Bad Tasle"-miißig geköpft. Nach 
großem Kalzenkill suchl der Held seine endgüllige Befriedigung im Selbslmord. Und die hal er. kann 
ich Euch sagen! Am Grab von Robert Schmadtke macht eine Dame den ersten Spatenslich, So endet 
das Ganze, nichl ohne Querverweis auf eine mögliche Fortselzung, ein sogenanntes Sequel. Doch dazu 
später. 
Hiermil zogen Bultgereit.. Produzenl Manfred Jelinski und Mitschreiber und -macher Franz 
Rodenkirchen endgültig das nötige Interesse auf sich: "Ground breakingly gruesome. The first erolic 
film for necrophiliacs!" (Roger Walers), "ein großer, originärer Film, der gleichzeitig erschreckl und 
berührt." (F.Arnold). Dabei waren die Produktionsbedingungen, laut Bullgereit. unler aller Sau. Doch 
die Aussagekrafl steckl in der Erläulerung des Entslehens von Nekrophilie und in den einzelnen 
brillianl erarbeiteten Szenen. Bultgereil dazu: "Also im ersten NEKROMANTIK finde ich, die 
dokumentarische Szene ist. wenn wir vom Bad rüber in das andere Zimmer fahren, als wenn Du da mal 
so rüberguckst." 
Brilliant auch wieder die Darsleller, welche keine Berufsschauspieler sind: Daktari Lorenz als Robert. 
Schrnadlke, Bealrice M. als Betty, Harald Lundl als Vorarbeiler (Buttgereil als "Milsäuberer", Jelinski 
als Kinokartenabreißer) und nicht zu vergessen Colosseo als Joe. 
1989 hieß es dann ungefähr so: "Das ist der TODESKING. Er rnachl. daß andere Leute nichl mehr leben 
wollen." : Sieben Tage, sieben Tode. sieben Miiglichkeilen, sich selbst zu töten. Dazu eine, alle Stories 
verbindende, Leichenzersetzungsorgie, die man in einer Bude mit Schweinedärmen und diversem Insekt 
aufopferungsvoll und langwierig drehle und mil genialem Walton-Sound unterlegte. Wirklich. der 
"TODESKING"-Soundtrack ist ein Leckerbissen. Es wurde eine slrikt limilierle Soundtrack-EP von 666 
Stück erstellt. von der noch einzelne verbliebene Exemplare zu bestellen sind. Der Pilm ermöglicht 
einen Einblick iu die differenzierte Gedankenwell eines oder besser mehrere Selbslrnördercharaklere. 
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Meiner Meinung nädi. hät. der Film Höhe- und Schwachpunkte. Aber seht sel bst.! Ramsey Carnpbell 
meint. schließl ich: "The firsl lruly post modernist horrorfilm. :t im pressed me deeply - so rnucl1 thal 
long before lhe end began lo dread what. it. rnighl show rne. Nor was I disappoinled." 
1990/91 war es endlich Zeil für das crwarlelc Nekrornanlik -Sequel: NEKR0MANTIK 2. 
Produktionsbedingungen und Kamera- wie Darslellerarbeil waren nun schon auf einer hohen Slufe der 
Ausgereiflheil. Nalürlich lief alles wieder im Team Bullgereil-Rodenkirchen-Jelinski. 
Die Slory: Robert Schrnadlke wird von der schönen Monika ausgegraben (die wenig spät.er eint.reffende 
Belly kommt zu späl). Monika lernl Pornosynchroniseur Marc kenn. nalürlich wieder die schönen 
romantischen und atmosphärischen Liebesszenen. Marc muß stillhalten beim Sexakt. und wird 
mißtrauisch. Nekro- r'rauen-Kaffeeklalsch-Grüppchen schaut sich, Tomaten -Käse- Brot -kauend, 
videolechnisch Jungrobben-Schlachtung an. Marc wird noch mißtrauischer. Kopf und Glied wird von 
Leiche gelrennl. lelzleres im Kühlschrank frisch gehalten. Schließlich wird Marc blulig geköpft. Marc's 
Körper und Roberl's et.was enlslellles Köpfchen bieten arn Ende Monikas sexuellen Höhepunkt. 
Bullgereit zum Sequel: "Diesmal haben wir es aus der Sicht einer Prau gemacht, was grundlegend 
anders isl. Die Idee dazu haben wir aus einem Interview mit einer nekrophi len Prau gekriegt.. mit. ihren 
Problemen. wie man das hall so anstellt und so." Hier passiert nun ein absoluter Unterschied zum 
ersten r'ilm. Ein sozusagen Uneingeweiht.er (Marc) lriU ins Geschehen. Dies verursacht. völlig neue 
Probleme und bielel noch lolal andere Aspekte in Bezug auf Nekrophilie. Beim ersten Nekromanlik 
ging es also um die Entstehung und im Zweilen sozusagen um die Praxis im Alltag. Aber ich möchte 
hier keinen Film analysieren und auseinanderpflücken, das steht mir wohl nicht an. 
Allen Schundrufern und Farbbeutelwerfern zum Trotze möchte ich allerdings behaupten. in Jörg 
Bultgereil einen ernstzunehmenden und mutigen Filmemacher kennengelernt zu haben. der es sich zur 
Aufgabe gemacht hat. sogenannte Tabuthemen fi lmisch aufzuarbeiten. Dafür Hut ab! Splalt.er- . 
Realismus-, Kunstfilmfreaks, ja sogar ein wenig die Slapslickanhänger kommen garanlierl auf ihre 
Kosten. Ja. ich behaupte: JB Films sind überhaupt. kein Horror. etwas Splaller und ganz viel Kunst! 

Filmagraphie: Blulige Exzesse im Führerbunker 
Mein Papi (1981) 
Caplain Berlin ( 1982) 
Der Gollob (1982/83) 
Horror Heaven (1984) 
Horror Heaven Trailer (Resleverwerlung) (1984) 
Hol Love (1985) 

DONIS 

Das Letzte (DokFilm über die Premiere von "Hol Love" in Berlin) 
Nekromanlik (1987) 
Der Todesking (1989) 
Nekromanlik 2 (1990/1991) 
Vorangekündigl: Corpse Fucking Art 

T-Shirts. Soundtracks. Nekromantik-Comic und Videos 
Nekromanlik 2 zu je 99.50) zu bestellen bei: 
Jelinski & Bullgereit. GbR 
Barnelslraße 17 
1000 Berlin 49 
(lnlerviewteile aus Splalting lmage # 6) 
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I • ' (Zur Premiere der HINTERBLIEBENEN) 

machen wir ins doch nichts vor das leben ist schon hart genug 
genug des ganzen 
wollen wir uns nicht auch mal so richtig freuen über das leid das ach so gräßliche leid 
der anderen 
diese grenzenlose seelenqualen die tagtäglich an uns vorübergleiten in der strasenbahn 
auf fahrrädern zu fu8 und nicht zu vergessen als manla - fahrer verkleidet. denn 
eigentlich sind sie gar nicht so blöd sondern viel viel ... aber lassen wir das 
außer uns gibt es also noch viel viel mehr menschen auf dieser weil und erst recht 
denn das ganze potenziert sich ja noch genügend andere viel viel schlimmere probleme 
und da hat der göttliche bolho slrauß ( ein schriftsteller d.A.) sich mal nachmittags 
oder war es bereits kurz nach dem aufstehen hingesetzt und all das was er an einem 
tage alles so schönes erlebt hat. das hat er also aufgeschrieben und das tolle daran 
ist: es ist austauschbar wie du und ich wie all die passanten und passantinnen und 
paare und paarinnen ( oht) vom vorlag vom nachmittag vom nächsten lag und weil das 
halt alles so herrlich austauschbar und übertragbar ist haben die HINTERBLIEBENEN 
(eine gestandene leipziger profi(table) theatergruppe) sich erst hingesetzt und 
gequatscht und überlegt und um das ganze dann auch noch rund zu machen sind sie 
auf die bühne gegangen mit ihrer arbeit. 
bei ausverkaufter premiere ist dann auch reich durch appläuse honoriert worden 
nun noch ganz kurz worum gehts eigentlich: 
es gehl um kleine episoden überhöht lustig nachdenklich(!) mit viel liebe gespielt 
gleiten die paare und passanlen während einer vollen stunde an uns vorrüber und 
lassen uns an ihren erlebnissen teilhaben auf sehr symphatische und vor allem 
überraschende weise. 

konlaktadresse belline jahnke 
tschaikowskystr. 5 
7010 leipzig 

horst 
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"HAMBURG OHNE HAFENSTRABE IST WIE BUNDESLIEGA OHNE FC ST.PAULI 1" 

Schöner Spruch, nich? Und gleich danach ein Zitat. aus dem illl f seine Ar\ 
revolulionären FC St.Pauli-Zine, "Millerntor Roar"(Nr.12). Vo lker lppig (St 
Paulis Tormann); "Wenn der FC St.Pauli absteigen sollte, wäre dc1s eine 
Verarmung der gesamten Bundesliga-Scene. Genauso wäre lbmburg um 
einiges ärmer, wenn die Hafenstraße geräumt. werden würd e, an kul­
turellen Sachen die da laufen, an Ideen und Vorstellungen, die da existie -­
ren und auch gelebt werden. Wenn man das auf Fauna & Flora beziehen 
würde. wi:ire eine Räumung der HafenstraRe oder ein Abslieg des FC St 
Pauli wie die Ausrottung einer Tier- oder Pflanzenart." 

Bei keiner anderen Profi-Mannschaft Deutschlands erfolgt die Auseinandersetzung mit 
dem Problem des Rassismus so - sagen wir mal - oft, wie beim FC St.Pauli. Das wie ­
derum heißt "natürlich" nicht, daß es so weit führt, wie bei den Spielern des 
Bielffelder Stadtteilklubs "Vfl Schildesche". Die nämlich wollten ab der Rückserie der 
vergangenen Saison mit dem Trikot-Aufdruck "GEGEN RASSISMUS" auflaufen. Nur der 
Vorstand dort hatte etwas dagegen und erklärte diese Aussage zu einer "politischen". 
(Die dummen Gesichter der DFB-Bosse erspare ich mir und Euch, hier zu erwähnen) 
Es gibt da die neuen DFB-"Richtlinien zur Verbesserung der Sicherheit bei Bundes­
ligaspielen". Das. was daran besonders nervt sind die beschränkten Ideen. Fans in 
große Käfige zu sperren oder die Masche, alle Stadien mit Sitzen - speziell Scha­
lensitzen - auszustatten, um das Stadionerlebnis noch öder zu machen und gleich ­
zeitig weiteren Vorwand für noch mehr Bullenpräsenz und noch härteres Vorgehen zu 
finden. Denn wer glaubt schon, daß diesen Sitzen bei wahrer Fußballbegeisterung ein 
langes Leben beschieden sein kann? Fußball heißt Bewegung. Und das nicht nur auf 
dem Rasen. 
Die St.Pauli - Fans haben den DFB-"Größen" Widerstand entgegenzusetzen. Vor einiger 
Zeil erst schlossen sich viele Fan - Clubs des FC in der F.I.S.H. (Fan -- lniliative-Sl.Pauli ­
Ham burg) zusammen. Im Mittelpunkt dieses Vereins steht das "Millerntor Roar", dem 
Fußball-Fanzine Deutschlands. Anders als das überregionale "Fan- Treff"-Fanzine. dem 
auß er reiner Hool -"Berichterslattung" nicht viel zu entnehmen ist , vielleicht noch, 
daß man möglicherweise aus kompetenteren Köpfen erfährt, was dieses ulkige "Hoo­
li-ga -nis-mus" ungefähr bedeutet. Denn fragt man hier in Leipzig einen 
"Sogenannten", kam da bisher mehr Gülle, als Erklärung heraus. Naja. vielleicht habe 
ich bis jetzt noch nicht die "Richtigen" gesprochen. Für das "Millerntor Roar'' gill der 
Anspruch, keine sexistischen, faschistischen oder Hool-Berichte zuzulassen (Wenn Di r 
an dieser Stelle irgendetwas abgedroschen vorkommt, tust Du mir leid' ) Abegelehu l 
wird die vorsätzliche Behandlung großer Politik. "F'ans Fußball Viertel" . Dif'ser 
Unterti tel ist Anspruch und Leitmotiv zugleich. Alles wird mit den Augen drr Fa:1s 
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betrachtet. Das "MR" soll zwar über- ""' / . / * 
re•gional gelesen, aber nicht thematisch ~~ """ 0.~~ fl 
erweitert werden. Berüchtigt für Spaß und ,',$ .Ti EINJAU. y~ -
Freude sind die "Paadies". überwiegend (....,. sont:1> ~!!:fi. 
SKA, Punk. Scollish Folk und alle 1 1 ~• r~ (- ~ 
''P,rnd ie"-Giiste sorgen für die Gemüt- \lOLJa:R \:._~ ( 
lichkeil. die ebenfalls schon immer zum 1~ A ) ~ 
Fußball gehörte, wie Rohwedder zur ==--'---~~r ( "---. 
"Treuhand", nur, daß St.Pauli-Fans KEIN Ku1r soNDERNWAHR: Vo[J(ER IPPIG (IJNKs) 
NIEMAND trennt 
Und dann gab es auch noch die "Radio-Paadie". Der Boykott des "Volkspark Stadions" 
(HSV-Spielstätte ), in das aus "Sicherheitsgründen" ein Spiel gegen Herta BSC verlegt 
wurde und zu dem gerade mal 10000 pilgerten (St.Paulis "Wilhelm-Koch - Stadion" 
dagegen · ist mit 20000 überwiegend ausverkauft). Anstatt sich bei den Kommerz­
SchwPinen vom HSV die Beine in den Wanst zu stehen, kamen bei strömenden Regen 
immerhin ca.1500 St.Paulianer in ihr Stadion im Schanzenviertel. Dort lauschte man 
der Übertragung per Äther aus dem "Volkspark Stadion": Stimmung prächtig -
Geschlossenheit geschult. 
Bei welchem Verein ist es wohl möglich, mit dem Manager oder Trainer beispielsweise 
(bei St.Pauli Herbert Liedtke bzw. Horst Wohlers) in der Kneipe ein Bier zu zischen 
und dabei als Kumpel behandelt zu werden 9 Wo können Fans aktiv auf die meisten 
Belange einwirken 9 Die Antwort dürfte klar sein. 
Daß nicht zuletzt das engagierte Handeln der Leute in der Hafenstraße zu diesem 
großartigen Stadion-Flair beigetragen hat. darf hier genauso wenig unerwähnt bleiben, 
wie der "Fan-Laden" - dem Dreh- und Angelpunkt der Fan-Aktivitäten. Wichtigste 
Verbindungsfigur ist Volker lppig, einem wirklich Klasse-Tormann, dem die gesamte 
Mannschaft viel zu verdanken hat und der mit dem Viertel und dem Verein groß 
geworden ist und wohl einer der Letzten sein wird, der St.Pauli verläßt. 
Der absolute Höhepunkt des Jahres ist ohne Umschweife der mehr als hart erkämpfte 
Sieg bei den Oberfuzzis vom FC Bayern. Wer das vor einigen Monaten verpaßt hat. ist 
selbst schuld1 Selbst ich sprang an die Deckel (Natürlich symbolisch, Du Rindvieh -
d.er Leser - Beobachter.) 

NIE WIEDER KRIEG ! 
NIE WIEDER 

FASCHISMUS ! 

~~ !.1~ 
NIE WIEDER 

2.LIGA! 
ST.PAULI 

~--­t . 
"-""t' . 
. l 

\ .; . 

. . ' 

~~ 
,... Nachtrag: .. . u m ie . 1 
' '- verlornen drillen Relegationsspiel gegen die Stuttgarter Kickers. 

Fan-Anteilnohme/-Begeislerung weiterhin ungrbrochen91 
,.•-- ~ ·, . . .. ,.., -,,""'. ' · .. ,··· ~j; 
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Suicide .... -s------------~• 
ROIR-Sessions "Ghost Riders" LP 
ROIR steht für Reachout International Records lnc„ ist 
in New York ansässig und lizensiert verschiedenste rare 
Sessionaufnahmen auf Musikkassette. Veröffentlicht. 
wurden u. a. Bad Brains. Nico. Dub Syndicale. MC 5. 
Malaria. Tetras, Mad Professor und Frontline Assembly. 
Dies verdeutlicht das große Sprektum besagten 
Unternehmens. 
Vier Jahre nach Erscheinen der Debüt-LP gaben Alan 
Vega und Martin Rev, zusammen die New Yorker 
Pionierband Suicide, eine Live-Session im Walker Art 
Cent.er zu Minneapolis. Die typischen hypnotischen 
elektronischen Schreie von Martin Rev's K-Mart 
Rythm-Machines sind schon zu Suicide's Lebzeiten zur 
Legende geworden. Es gibt unzählige VersionPn des 
Kult- Songs "Rocket USA" oder "Ghost Rider" und 
spätere 80er Wave-Unlernehmen wie z.B. Human 
Lcague orientierten sich am unverwechselbaren 
Rev /Vega- Sound. 
"Welcome To New Yorks F'inest. - Alan Vega and Marl.in 
Rev - Welrome To Suicide" heißt. es dann auch zu 
Beginn . Anfangs gibt. es eine äußerst hypnotische 
Variante von "Rocket. USA" mit einem ohren­
'letiiubenden Loop. "Rock'n Roll (ls Killing My Life)" ist. 
r-inr R'n R-Persiflage nach Resident.s-Manier. Die 
Drumbox habe ich wohl ansatzweise bei den Münchnern 
lnt.n,nat.ional D.K. gehört.. 
Dff Allt.irne-F'avourite "Ghost. Rider" erscheint. hier in 

minimalster lnstrumenlierung. Übrigens spielen es 
R.E.M. ab und zu live. "Dream Baby Dream" verkörpert 
die Ballade im Suicide-Slil mit percussiv eingestzler 
Rythm-Machine und lieblichem Laurie-Anderson-
Keyboard-Sound. Das Hammond-Orgelige "Sweet 
White Lady" mit Swinging Drums und 
Insektengeräuschen geht wieder in Richtung Residents. 
Die Hochstufe musikalischer Minimalistik bietet dann 
"Harlem". Vega spielt. mit seinem Stimmorgan. Aus 
Schreien werden Worte geboren. Ein einziges verzerrtes 
Wehklagen.Dann ist alles vorbei und man empfindet die 
Stille als slörend. 
(Dance Terin Rec„222 Rue Solferino. 5900 Lille, F'rance/ 
EF'A) 

------------- Donis -Nat.ty U 
"Fool For Your Love" LP / CD 
0.5 Prozenl Raggamuffin! Soviel vielleichl 
yorausgeschickl zur Einstufung in diesem inzwischen 
fast Sumpf werdenden Raggamuffin-Umfeld. Daß 
"Sumpf" hier nichls Negatives sein soll. ist eigent.lich 
klar. Oder können Größen wie Shabba Ränks und 
"Quassler" Daddy F'reddy als Beispiele. uns weißen 
Arschlöchern Böses tun 9 

Das 3. Album des deutschen "Dancehall - Großmeist.ers" 
Nalty U gibt uns die Seichtigkeit einer anlirassitischen 
Strohblume. Moderner Reggae mit. Pop - Anklängen 
verdubbl durch großariges Mixing des Tüftlers H. P. 
Selter. 

~6 ---------------------------
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Heulzulage Roolsreggac zuspielen ist verwerfl ich. so 
meine ich, we1rn alle Spnrlen (wirklich 1\LL8 !) sich 
öffnen. Und so findet Naity U "zwar" nicht den Weg 
zum Toasling. Nimml <1ber \.ro\.zdem das Blatt. vom 
Mund. um in SLücken wie "Roses" und "F'ool for Your 
Love" den Jamaika- Wimp zu mimen . Absolule 
flighlighls sind "Mafia" , der 70ics Klassiker. der schon 
das Dub Sy11dicale mchütterle und "f'ighl The Bull", 
das sich von Euro- Folklore zum Lovers -!iock in der 
boden ständigen Jtlmaika -- Vocals -Varianle zeigl. 
Daß Nallv U & The T'Bwana (gleichnamig wie 
"Deutschlands einziges Reggae- La bel.") Posse auf das 
Angebot. mil UB 40 zu Louren. nicht. eingingen. sehe 
ich ich als Glücksumstand, denn als Schmach. Besser 
da schon die durchgezogene Supporl -Sache für unser 
aller Dub - Poeten Lin\.on Kwesi Johnslon. 
Naltv U aus Dortmund. Was gibl's noch 9 Ach so. das 
"Fachblall" mein\.: "liebevoll und selbslironisch auf den 
Punkl gebrachte Jingles (im Reggae ein aller Brauch) 
zur Überleitung zwischen den Stücken." Ja Ja, 
"Fachblall" Rules! Nur. WO??? 
(T'Bwana Sound. Helmul Phillips. Schleswigerstr. 19, 
4600 Dortmund 1/ TIS) ----------s. P. 
Der Plan~ • 
"Die Peilsche des Lebens" LP /CD S 
1987 wars als Der Plan u.a. "Ole'Fortuna" abließ. WiBl 
ihr noch 9 Inzwischen hat. auch Der Plan bezahlt. Die 
real existierende "Peitsche des Lebens" enlsland aus 
Material der Jahre 87-89 und wurde von Kurt Dahlke, 
Morilz Reichell und Frank Fenslermacher 1990 
eingespielt.. Sogenannte "widrige Umstände" 
verhinderten eine Show, die Der Plan mit. der CD 
"Perlen" abfedern konnle. Seit. über einem Jahrzehnt 
isl das Düssldorfer Trio exis\.enl. Doch kein Album hal 
diesen Anflug von Melancholie rü hergebracht. wie sie 
sich fast. konzep\.arlig durch "Die Peitsche Des Lebens" 
zieht.. 
Dem Titelsong folgl "Anders sein". Okay, akzeptiert.. 
Nur. hoffenllich können das viele nachvollziehen. wenn 
in jenem "Anders sein" "leben wir noch 9" refrainarlig 
dekla mi ert. wi rd. Genial ist auf der A-Sei\.e "Alles ist 
sinnlos". Das harmoniert.. Wahnsinnig gu\.e- Umsetzung. 
Der weibiielic Chor liegt fließend zwischen Kilsch und 
Anspruch. Auf der B--Seit.e "Kleiner Junge". Also wenn 
das nicht gewolll. ist. dann stand hier der Zufall genau 
richtig. Das riecht hier stark nach Boa --Persiflage. 
Vielleicht. hat es Soirwefix Boa wirklich nicht. bessrr 
verdien\.9 • 

Eine Equipment.- Erweiterung läßt sich nicht. 
ko11sla t.icre11 . Gehl. nicht. viel über Soundvors\.ell ungen 

der "genialen Di!et.t.ant.r·;, hinaus. :1 ,,, 1·, W''llf1 rt : 
l.ypisd,e Plan ... lJmsehung i' l1 rtris1J1c1 har ,,.Jer sc:;offt 
Auf "Er,t. ich dann du" wird es lauter .ii!. Wirklich. !. 1:­
Ausnahrne der "l'eil.sclic rks Lebens". 
Und dann '' Darm ist. da nor-h am 1:nr1,, "Dri2 w,ff s 
schön" . in drr, ici, will mal ,c1gen, eher ,d(h 
Plan-Manier. Der Seemann und dc1s Mr,'r Ist d, . 
Hinweiß auf Umkehr ? 
(At.aTak.Märkische Str.12.4000 Düssldorf 12/EfA) 
------------- S.P ___ _ 
Suckspeed -a • 
"Slow Motion" LP /CD 
Warum ausgerechnet. mir der Begriff "Crossover" S( 

sauer aufstößt.. habe ich bis zu diesem Zeil.pun k: 
immer noch nichl regislrierl 
An den Srnart.ies oder Mot.l.ek. Bands also, aus de1w1; 
Suckspeed hervorsrangen. kann es nicht. lir.gen . Hi r, ,. 
jedenfalls schlägt der Sound voll in die Siebziger 
dehnen sich verstreut Riffs in Tracks wie "Guernica' ' 
oder "Whals To Corne", sind lnlros feinfühlig, ohne 
nur-so-zu-klimpern ("Trash Movie/Slow Motion" ' 
Text.lieh stehen Erfahrungen des Sängers Mi chael Botlw 
an. Ähnlich wie das Uniform Choice-"Use Your Head" ­
T-Shirt, das er auf dem Backcover- Foto trägt. 
Suckspeed slehen in der musikalischen Pflicht. wie sie 
Led Zep einmal zugrunde leglen. Natürlich aus anderen 
Gefilden stammend und demzufolge annehrnba1 
verständlich (na ja) . Also keine Nostalgie sondern -
na,sagen wir mal - Geschicht.sbewälligung (ehrliche 
natürlich). 
Das Trio kann sich musikalisch vorn HC entfernen. 
ohne sein Publikum zu verlieren. Nur das Aas wird 
krähen: "Abklatsch! Abklalsch 1" 

"Slow Motion", ihre 1. LP auf "We Bit.e", ist. der fasl 
schon normale Schrill nach einem Debüt. "Day Of 
Light" (1989), das sich nicht. zuletzt. um die Öffnung 
der deutschen HC-Scene verdient. machte. 
(We Bite Rec„Gönninger Slr.3,7417 Pfullingen/SPV) -----------s.P.-



All/AC i1hllörwell -----.~---e ~ 
·•1]20 11 LP ~ 
Du/:l der Bandname genial ist. darüber brau-eben wir 
nicht zu reden. Daß aber hier keine Persiflage zu 
erwart en ist.. sei angemahnt. 
Geiler Sluff komml hier in Form von Groove ("Low 
'.il!dget"). Grunge und R n 'R 
Unübertroffen das schwere. schleppende "Danger". Hier 
rit:cht. fS stark nach fettig- strähnigem Haar. 
f'.inigen wir uns auf Biker- Rock? Nein? Na gut. Ich 
meine ja nur vom Feeling l1er .. . 
Du verstehst.? 
(General Winter Rec„ Marc Feiler ,Dahlienst.r. 27. 8011 
Vat.erslet.ten/ Rough Trade) 

----------- S. P.­The A- lü """ • 
Rurnin ' Chrome LP 
Nein. ilalienisch klingen die nicht. das ist. wirklich alles 
sehr englisch. Lee Robinson (voc). Romano Pasquini (b), 
Pippo Pasquini (dr), Slefano Cost.anlini (g. voc) und 
Kat.hy Freeman (g) kommen aber aus dem sonnigen 
Süden. nehme ich mal an. Zumindest sind die 5 Tracks 
in einem Studio nahe Neapel aufgenommen. Unter 
Producer Kent Steedman gibt. es 70er Gitarrenpassagen 
("Egypt Fire"). Schnelligkeit. und Atmosphäre des 
bri tischen Punk der 70er ("Stelazin") . Mil "Hologram 
Rose" entsteht eine rauhere C 86-Variante mil ravigen 
Gitarrensoli. Oberhaupt. könnte Robinson in jeder 
bel ibiegen Rave-Band gesanglich arbeiten. Das 
balladeske "Cheree" hat typischen Singer/Songwriter­
Charakt.er, wurde ja sch ließlich auch von den 
Altrnci,Lern Alan Vega/Mart.in Rev (Suicide) 
geschrieben. könnle aber auch von den Godfat.hers 
sein. "Bay City" bietet ult.imativ DAS Highlight. von 
"Burnin 'Chrome". Bet.on t. schleppender Rock mit. 
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hypi,olischem Gesang 1uid brill ia1d.en Riffs. Eindeut.ig 
wurde hier die Rout.e früher SpacemP,n '.J eingeschlagen. 
Ohne Frage. eine ernstzunelirnende fü lle. aber leider ist 
es anzunehmen , daß sie nur eine un t.er sehr vielen 
bleiben wird . 
(Crime.Raffaele R11ggiero. N16/D-80 t:!5 Napoli -
lt.aly / EF'A) ---------DONIS ---
Cursed~ • 
"Rhapsody" LP /CD 
Ein multinationales Line-Up von dem Ungarn Dominik 
Bernat _an den Drums, dem Jugoslawen Josh1rn 
Osmanov1c am Baß. dem Ami Mack Hughes an der 
Leadg1tarre und dem bayerischen "Suldi" als 
Sänger/Gitarrist startet hier den Versuch. des 
Bayern"Suldis" poppige Stimme mit dem. wie im Info­
Flyer erwähnten "Hard-Rock- Core" zu verbinden. JgiU, 
necht das angestaubt.! So schlechl sind sie doch gar 
mcht. d~ß sie m emer dieser Billigschubläden 
entgegenlacheln müßlen. 
Seil Januar 90 existent. sticht besonders das Wah Wah­
u_nterlegte ''.Find Your Way" heraus. Pop- Punk-Klänge 
smd bei dieser - Ja man kann schon von F'orrn 
spr_echen - Slimme unvermeidlich und geben den 
polit1sc_h - persö_nlich __ Lyrics das Quentchen Leichtigkeit.. 
ohne die eh kerne Lösungen auffindbar sind. 
Ihr Debüt bereite!. eigentlich wirkliche Probleme, wenn 
diese Solis irgendjemanden irgendwas beweisen wollen. 
Bei mir löst das nur eine F'orm von Streß aus. die 
"Rhapsody" wahrlich nicht verbreiten sollte. Das 
Quartett. aus Geislingen liefert. auf dem "Deathwish"­
Sublabel "Vendella" St.uff, der live mit Sicherheit. so 
funktioniert. wie Musik uns überleben läßt: 
Bodenst.ändig. 
(Vendetta Rec„Ulrichsl.r.14,7340 Geislingen/ Semaphore) 

S.P. 



Chrisl Creeps Backwards ------­
"AUack On Your Earwax" MC 
Was soll schon bei rauskommen, wenn man mil den 
Drei nichl mehr über "Bauhaus" schwafeln kann? Der 
Drum - Pat.ler sich slalldessen Nomeansno in den 
Langhaarschädel bläsl? Und der früher blue Guilarman 
bei dem einen oder anderen Reaklion-Acl anzutreffen 
ist. und die Spermbirds verehrt? Nalürlich sind als 
Alllasl ein paar Songs von der lang-ist.'s-her-danse­
rnacabre-Zeit auch auf vorliegendem Werk anzutreffen, 
doch das ist O.K„ denn die Sichtweise ist völlig 
geändert. und so sind ex-dm-Hils wie "Only Way", 
"Throw My Thoughls Away" oder das 
brainlast.ige/bewußle "Demons Of War" eben harl, doch 
haben nichts von ihrer Zierde verloren. Das war es, 
was dm ausmachte und sich glücklicherweise bis in die 
jetzige C.C.B.-Zeil hinüberrellele. Ansonsten krachen 
auf dem lape die Gilarren es wird schonmal gerapl, 
Der gewohnte Seitenblick! (Zu dem in dieser Stadl 
kaum einer fähig isl. - Für alle ldiolen sleht im 
Bandinfo der Begriff Crossover!) "Spirit Of Mephisto" 
und "Superman" sind in diesem Sinne echte 
Durchreißer. Einziger Makel: die englischen Lyrics bei 
"Awaking Enlhusiasm" sind nichl das Wahre. Der 
absolute Höhepunkt allerdings ist die Neufassung des 
PNG-gesampelten "O.T.". ]eh habe nie geglaubl. daß 
man den Vorjahresschrott so gut wiederverwerlen 
kann. Phantaslisch1 Selbsl das rückschrillliche 
Saxophon paß l sich ein und wird nicht mehr als 
störend empfunden. Die Live-Version dieser Neufassung 
isl noch hipper. Rühmlicher Ausklang die Bob-Dylan­
ever-Cover- Version "ll's All Over Now ... ". 
Micha/Marlin/Kay zählen zu dem korrekten Kern 
Leipziger, die echl noch über gewisse Sachen 
nachdenken und als einzige Band Skrupel haben, die 
gewonnenen fucking D. - Marks eines fucking IG 
Dingsdawelt.bewerbs anzunehmen. Abgesehen davon 
bilden sie eine der einzigen beachtenswerten Bands 
dieser Stadt. welche rnil ihrem neuen, leicht. trashigen 
Werk nicht nur eine schleimig-grindige Masse in 
deinen Gehörgängen att.ackiert. sondern DAS BESTE 
PRODUKT EINER LEIPZIGER COMBO DES 9ler SOMMERS 
aufgenommen hat. Unbedingt erwerben!!! 
(C.C. B„c/o Michael Kramer, Wilhelrn -Florin -Slr.3, 0-
7022 Leipzig) 

----------- Alex Fuchs -

Schliessmusk el -----­
"Alphabel der Mö.fia" ~p /CD 
Die Jungs aus flamminkeln. Das Cover zeigt.. wrlcbc 
Gefahr von erner Pizza ausgehen kanrL i\i,; il id1, wi e es 
mit den _gefährlichen (oh . oh, oh) iiorrc,rf. SplaU.ers 
und so 1st. Alles klar? Verbielcl die Pizzen! \'.de. 
Schlaffke, Böckler, Teeht schreiten zlir Ta t. inil "P.i t.a 
III", Version 3 dieses Themas, das sich durr:h 
Sc_hlie_ssmuskel-Alben zieht.. Ja, das leidliche Kapiiel 
~1t d1e.~er Volxmusik-Tour. Einfach iibersehen 9 Na gu t 
Wendy , der Beach Boy- Klassiker, nach Descenent.s 

d.as Beste an diesem Song? Egal. Dafür sind sie die, wie 
sie sagen, einzige "Akkapella"-· Punk- Band 
("Slurmfrei"). 
Der Bass Bockles treibt nicht mehr so schön wir 
früher. Dafür stimmlich der alle. Nur ein klein wenig 
abgeschhffener/ melodiöser. Und seine Zynik liegt am 
allen Platz. N1chlsdestotrot.z die Hommage an 
Motörhead: "Brainkiller". 
Danke für "Kill Ern Mike" bei meinem 
Selbslfindungsprozeß. Kleinere Kostprobe? Bille: "Ganz 
nah an der Basis und höchst engagierl, wird der 
Abschaum platonisch zensiert. Alles, was nicht ihren 
Normen enlsprichl. vers!.ümmell ihr peinliches 
Schreibergericht.." 
(WE BITE Rec., Gönninger Slr.3, 7417 Pfullingen/ SPV) 

- .s.P.-

Botsuana Error 
"Bad Times for Rock'n Roll" LP 
Ihr zweites Album bringt R'n R der schön dreckigen 
Sorle. Hier hörst du definitiv City -- Dreck. Und zwar 
Berliner. Uns Hauplsladl. Sie lebe; hoch. hoch, hoch! 
Von mir aus soll'se nur. Solange Bands wie Bot.suena 
Error im Dreck wühlen. gibl es Hoffnung. 
Ollis Stimme, die ist. definitiv Straße. St.reet. ­
Credibilily, wie man zu sagen pflegt. Erschien der 
Vorgänger noch auf "LSD Rec", hal sich nu11 
"Snakefarm Rec." ein Herz gefaßl. "Bad Tirnes-ior Rock' 
n Roll". Mit. allem was dazugehört.. Lieber 'nen Whi skey 
zuviel als zuwenig. Du weißl nie, ob es der ielzle ist. 
So funktioniert R'n R. Das bcst.ät.igen mir selbsi 
ewigjunge Hippies. 
(Snakefarm Rec„Wiener Slr.20.1 000 Berlin 36) 

----------• S.P.-
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(:ordla Ri scu ils ---------­
MLP 
Diese Platte ist. als Nachruf auf die Tour zu betrachten, 
r; bwohl die Plalle natürlich pünktlich zur Tour 
rlraussen war. Was war es doch gleich, was die Gorilla 
Riscui ls ins Gerede brachte? lhre NYHC-Erweit.erung 
w,!f es. Nicht der pure Hass ist entscheidend hier, 
sondm1 der in zwi schen gebeulelt.e Vergleich mil Yout.h 
lif Today. Di e Gorillas trafen und treffen 
1neineseracht.ens in Europa genau den Zahn der 
lucking Zeil. obwohl sie es gar nicht wollten. Sie 
kamen in einer Zeit.. als Dogmen in der HC-Scene 
gebrochen wurden. Sie kamen, als es hieß, nicht alles 
ist. Kampf was "glänzt.". 
Melodie brachte Entkrampfung mit sich, wechselte mit 
der Tradition der"Old-School-Power". 
Von Leadgit.arrist Walter und Sänger Civ Ende 85 ins 
Leben gerufen, ist. das Line Up endgültig mit 
Vergangenheit. angefüllt. Thomas Ex 
Bold/Beyond/Sheller, John Ex Youl.h Of Today/Judge 
sind Ausdruck einer Verbundenheit die wir Europäer ja 
so an den NY-Bands lieben. 
Gorilla Biscuits bedeuten Entkrampfung der Straight 
Edge- Scene. Wichtig für die Kids Öffnet. sich doch da 
sogar ein Herz. Herz, Schmerz und dies und das? 
Hardcore bleibt. Hardcore. Oder anders: lsl mehr denn 
Musik1 

(WE BlTE Rec.Gönninger Straße 3 7417 Pfullingen/SPV) 

----------• S.P.-
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Bad fon-----------◄ 

"Bad Fun" LP 
Irgendetwas ist hier schief gelaufen. Das Cover der 
gleichnamigen LP Bad Puns gleicht. einer 
Geschichlshalde. Neben-Über-aufeinander. So leer wie 
Symbole kann auch Musik sein. Der Flyer bricht.. äh, 
spricht von "Punk-beeinflußtem Hardrock." "Deren 
St.imme entfernt. nach Doro Pesch erinnerl. Bil.t.e 
verschont rnich1 Die"taz", witzig wie immer, zwang eine 
"Nachbarin" zu. der Aussage: "Ist. das vielleicht. lna 
Deler?" Und fügt. dazu an: "Soweit darf man nicht. 
gehen. aber Bad Fun sind eindeutig zu bieder. Die 
3672. Ausgabe desselben Schweinerocks amüsiert nur 
noch die Macher selbst.."Von wegen 't.az lüg\.'1" 
Sabine Schmidt (Vocals)1 ln unserem F'anzine bist du 
verkehrt.! Wir haben eh keine Kohle! Da entschädigt. 
auch nicht das winzig kleine Müllt.önnchen mit. dem 
darin liegenden Hakenkreuz und der Drucksprit.ze! 
(Snakefarm Rec„Wiener Str.20.1000 Berlin 36) 

S.P. 

Happy Hour ~-------~ 
"Warriors Of Ghingis Khan" MLP /CD 
Wem Inferno noch etwas sagen, und das müßte 
(eigentlich) so sein, der/die weiß, daß ein Mann wie 
Gitarrist Archie Alert kein zahlender Fahrgast der HC­
Expansion via llalien nach (Wesl) -- Deutschland sein 
kann. Inferno waren powerful und DEUTSCH -- PUNK­
erweiternd. 
Der gule Ami Dave Pollack hat es geschafft. Kein 
unbedingt.er Wille mehr zum 'Der- klingt. - wie­
Sladlschwester -Yvonne-Jingo- De -Lunch'. 
5 Tracks Rock'n'Roll. Und das mag et.was heißen, wenn 
olle Brell von Brad -- äh, quatsch - Bad Religion 
Discharges "Stat.e Violence, St.at.e Conlrol" so 
produziert.. daß selbst Bad Religion 
ent.wicklungsbezogcn auf der Strecke bleiben. Wenn du 
die Möglichkeit. hast. ziehe dir vorher das Original rein, 
und du hast. fast schon, 1 Jahrzehnt. Entwicklung 
übersprungen. (Wenn man Bad Religion in der Rolle des 
Vorreiters sieht.) 

/ 
( 



Die 5 Truck MLI' locker. flucki~ von der Hand. 
Grlragen von einer ~au beren f'rc,dukt ion liailen sich 
Dreck und Härle die Wäagc. (Abgesehen vom 
Disclrnrgc· Cover vielleicht.) J;, und ich stutze gleich 
beim Tilellrack. Kommt doc!1 da la tsäch lich . als 
Background, ein Honki Tonk ·- f'iano. Wahrscheinl ich als 
rein quant.il.al.ive Erweiterung. 
Beachtet man den Wohnort. (Orn r1ierdraße. Du 
verstehst?) und vergleichl drn Sound in serner 
musikalischen Enl.wickluJJg, ist verständlich , warum 
Bonn verkünden kann. daß es nach Berlin gehl. ohne 
eine (gebührend- BRENNENDE) frage: "Wal. wolln die 
Bonrn hija91" 
(Ruff'N'Roll. Porstcr Str.4/5, 1000 Berlin 36/ SPV) 

S.P. 

Various .., __________ _ 

How We Drink Is How We Rock- Sampler 
"General Wi nter Rec" zeigen mil diesem Sampler, wo 
München 1990 angekommen isl . 
Der Ti lel dieses Samplers ist. echt. bayerisch, da kann 

man nichts sagen. Eben:so der Gnll!dl.enor rl1r•,F-:; 

Albums: viel Schwere, gn,ngig. BluMe sleheil 11, Jer 
melodiöseren "Sub-Pop"-Trad it.ion. The Nolwist. sil;d so 
-blödes Wort. - hardruckig, um dann noisy-popp1g 
(amerikanisch! Nicht. englisch.) fo rt.zuzfahren . Black 
Tongue grooven so schön , daß die funky Breaks ck:11 
gezogenen Gesang von Tob Ch1:~y ordenllid1 
"einläut.eu". Fast. original Sub Pup sind NoNoyesNo. H1 
liebe sie ohnehin. Werft. euch in den Schlamm! 
Hellhinkel bringen "amerikanisclies" Deutsch: "Scht,11e 
Plastikblume". Und das Wah Wah Jault. Was bei dern 
Bandname Sixpäx verdammt. nach Punk kiingt ist. in 
Wahrheit. gut.er Thrash der verspielteren Sort.e. Ja , und 
AD/AC Motörwelt. mit. "Lel Your Hair Down", dem 
Opener ihres Albums. Bei dem Songlilel dürfte 
eigentlich klar sein, wie der So und klingt..wenr1 ich 
euch sage, daß diese Hairs schön fettig sind. (Laut 
Klischee!) 
Als , sagen wi r mal. Anlage zur PlaU.e eine 7" mil. Die 
Deut.sehen , die wieder mal als Gradmesser des Humors 
allen Purislen Schwierigkeilen bereilen (miissen) , 
gel len als willkommene Abwechslung. Was habe ich 
über die Angabe der Tour Dates gelacht : "Berli n/ 
Danzig/ Königsberg/ Breslau/ Auschwili Frühjahr 91". 
Weilerhin die äuß ersl genialen First. Things First. mit. 
den beiden Theoretikern Schiegl und Schiegl. Als 
Abschluß das role I-Tüpfelchen mi t. Hands Of Red July. 
Das poppt. aus. Danke nach München . 
(General Winler Rec„ Marc Feiler, Dahliens\.r. 27, 80 11 
Vat.erstett.en ) 

S. P. 



dJer ?, ~·e 
. :1 ubclJsh'' LP 
!ii /,w1schen gibt. es ~ls Teil 2, die CD "Liveclash" mit. 
Konzert.aufnahmen von Natty U (siehe Review) und The 
'Jisivn aus Hannover. 
tl irr ,iber die LP! "dubclash" ist. eine Split­
l,ngelegenheit.. Auf der "Setter -Side" compiliert. 
H.P.Selt.er, der - wie schon an anderer Stelle erwähnt 
- Halls- Produzent. und -Mixer des Dortmunder 

T'Bwana Sound-Labels. H.P.Set.ler gehört zu denen, die 
c1uch live verdubben. Daß er damit. - als kleiner 
Bruder zwar. aber immerhin - in der Reihe der 
Jamaika - No. 1 Gussie Clarke positioniert. sei nur am 
Rdnde erwähnt. Wichlig ist vielmehr seine 
soundtechnische Klasse. "What's Her Name ?" ist der 
Track mil DER deutschen Raggamuffin-Dedicalion. 
"Spaceflight 54" st.ehl sage und schreibe in der 
Kraftwerk- Tradition und gilt als DIE Fusion, wie sie, 
ja, eben nur aus Deutschland kommen konnte. (Fuck 
Nationalism !!!) 
"Dub De Bull" ist. der Dub von "F'ight The Bull" (siehe 
Nat.t.y U). Und "2 Nit.e" ist die Verdubbung von Gölz 
Alsmann - aka Professor Bob - dem Schreiberling. 
Auf der "F'e Side" zeigt F'e Woller, der Producer und 
Mixer von The Vision. wie er zum On U Soundsyst.em 
steht. ohne sich formell dazuzuzählen. In der 
Annahme. daß auch die politische Haltung der On Uer 
Parallelen zeitigt. sind F'e Wollers "Natty Vision", "Dub 
don't corne easy" und "Girls Lingo" musikalische 
Weiterung eines jeden. 
Ja, und wie der Wellengang nun einmal ist. so stelle 
ich mir die Sache vor: Jamaika-England-Deutschland 
und zurück. ("Zurück" niemals vergessen !). 
F'e Woll.er und H.P.Woller gellen in der Scene als 
Größen und schmieden sie durch diese LP noch fester 
zusammen. 3 deutsche Bands und 1 Projekt. (die Dub 
lnvadcrs. Nat.t.y U. Th e Vision. The Visionairies) wurden 
a11s der Kiste der- schon-produziert.en-Acls geholt. und 
- sagen wir es jugendlich- frisch - DUF'I'E verdubbl. 
(Fünfundvierzig, Hauplslr. 49, 2411 Sandesneben/ EF'A) 

S. P.---

Flowers On The Rrest. 
Don'l Know/My sweet Abyss 7" 
"Die meisten Pans werden durch Hype gewonnen ... " So 
steht es im "F'lowers-Express" dem "Plowers On The 
8resHnforrnat.ions- Magazin". Ja.ihr habt richtig 
gelesen. Keine Ahnung. was "At.aTak" mit dieser Combo 
vorl1al., aber dieses Quartett. aus dem Suburbs 
Düsseldoris haL diese Ar-l von Pop, die so trendy nun 
auch wieder nicht. ist.. Es ist. diese Arl. von der man 
:q;endwann ri1e Nase voll hat.. weil man einfach zu 
undifferenzi er!. an die Musik herangeht. Höre bei "Don't. 
know" auf di•:SP nefü Orgel am Ende Die ist. eigenllich 

melancholisch aber hier wirklich gu l ringcfüi(t. und in 
gar keinem fäll rahmenspre11gend. 
lm Okt.ober 90 aufgenommen heißt. die f)Pvise 
" ... Melodie, Tempo, eine wimmernde Orgel ... " (Auch 
wenn die Orgel und das Tempo ein wenig hinten an 
stehen .) Geht. eigenllich in Ordnung. "My Sweet. Abyss" 
JSt für den Sonntag- Morgen relativ annehmbar. Schön 
leicht das ganze. 
(AlaTak. Märkische St.r.16. 4000 Düsseldorf 12/ EF'A) 

S.P.---

Evil Horde 
"Mental Paradise" EP 
"Here lhe straight edge front st.ands absurd crosses on 
lheir hands 
13. 14 Years of age. 
Self caughl in lheir ideological cage 
Don 'l fuck. don 't drink beer 
Don'l lell use shil 
1 don 't wanna hear 
Ja, was sagt der Straight Edger dazu?! 
lsl das Leben nun hart.? Oder blicken wir nicht durch9 

Evil Hordec bringen den HC ohne diese auf Dauer 
streßige Hat.e- Attiüde. "Six O'Clock" bringt. den Pop­
Punk gut. zu Gehör. Ja, und dann ist. da noch dieses 
"Don'l Jump" auf . der B-Side. Das hält. die Waage 
zwISchen gutem Ami-Rock der "Amphetamine Reptile"­
Reihe und HC. 
(General Winter, Marc Peiler, Dahlienstr. 27, 8011 
Vatersletten) ----------s. P.---

Gunjah 
"Time F'or Crime 7" 
Kreuzberg gibt. sich die Ehre. HC und Met.al unit! In 
Be_:lin wohl eher in Ansätzen praktiziert.. Oder9 Gunjah 
eroffnen auf der "Hale Sighl" mit. einem lntro, das 
mich slark an die Eröffnungen eines KRS- One auf 
seinen Seminaren erinnert. Thrash schlägt. hier 
entgegen. Mil den Einsprengselungen von HC bis Doom. 
Auf der "Pale Sighl" "Hit. Me" mit Speed- Breaks und 
F'a1lh_ No More-Anklängen. Eher verbreakt. als verspielt.. 
Texl11ch gehen cosmopolilische Sichten einher mil der 
Veränderung der Menschen durch Beeinlussung. 's isl 
keine unbedingte Konsens -Platte. 
(Snakefarm Rec„ Wiener Slr. 20. 1000 Berlin 86 
/Semaphore) 



• 

Cancer Barrack 
"Luscious" LP 
Dieses Album wurde von "Deathwish Office" re-released 
im November 90. Sphärische Synthesizer sind hier 
unterlegt von eingebenden Simmons- Drums. Cancer 
Barrack gehören einer Gilde an. die damals Bauhaus 
hervorbrachte und vor einigen Jahren EBM. 
Stimmungen bleiben in der Variation ziemlich 
eingeschränkt. Das ist jedoch kein Versäumnis. Die 
Fünf sind seil Oktober 87 exislenl. Ich unterstelle 
ihn,en mal. daß ihr Grundkonzept sich seitdem wenig 
geanderl hal. Mil Druck werden hier Soundwände 
aufgebaut.. die irgendwie kurz vor EBM liegen. Keine 
Golhic- Variante hier. Etwas Brachiales liegt in der Art 
des Sängers Thorsten Harnmanns. Ihre neue LP /CD 
"Walking Through The Cancer Barrack" dürfte 
inzwischen auch schon raus sein. 
(Deathwish Office,Ulrichstr. 14, 7340 Geislingen) 

--------• S. P. ---

Das Ich 
"Satanische Verse" MCD 
"Die Musik. die aus dem Jetzt und der Vergangenheit 
besteht. ist ein Schmelztiegel. in dessen Blut. das 
römische Imperium mit. einem satanischen Lächeln 
verschmilzt .. ", heißt es im Bandinfo der süddeutschen 
Haarspray- und Toupierexperten Stefan Ackermann 
(voc) und Bruno Kramm (keyb). Das wohl als 
rn usikalisches Gegenstück zu Salm an Rush dies ebenso 
genannten Versen geplante Machwerk enlhält. Tracks 
mit. Titeln wie "Go ttes Tod" oder "Des Satans neue 

Kleider." Wenn man sich dazu noch das Bandfot.o 
anschaut. könnte man eigentlich die Rezension a11 
dieser Stelle beenden. 
Ich habe mir die CD trotzdem angehört. "Eingesperrt. 
im Wald des Wahns", "verstaubtes Denken in meinem 
Schädel". "mein Fleisch zerfällt", "mein Gehirn zum 
Kerker wird" - lsl das nicht scheußlich? Gewollte und 
nicht gekonnte Bargeld-Lyrik zu Neubauten-
Instrumentierung mit Dead Can Dance-
Einsprengselungen, noch dazu in einer nervenden 
Länge von 8:07. 
"Siehst du nicht den Fleischkonsum" mahnt "Des 
Satans neue Kleider", die Sounds schier von diversen 
Neubauten-Platten übernommen. Den Gipfel der 
Genüsse bietet dann eine Art Geschichtsbewälligung in 
"Kain und Abel." "Die Tot.geweihten grüßen dich ... nimm 
dein Schwerl...und tanze tanze" heißt es zum "Haus 
der Lüge"-Backing-Sound. Beim CD-Bonus- Track 
"Jericho" wird dann noch vergeblich versucht, Brecht. ­
Weill - Almosphäre zu erzeugen. 
Fazit: unselbstständig, uninteressant, bald vergessen . 
Ja, und auch das unsägliche Coverdesign by A. 
Schwalm fügt sich bestens in den Gesamt.eindruck 
vorliegenden Produktes ein. 
(Danse Macabre, Luitpoldplalz 18, 8580 Bayreut.h/ EFA) 
----------Donis ___ _ 

Um bei Danse Macabre zu bleiben. Das führend e 
deutsche Gothic'n'Wave-Label / -Fanzine/-Agentur ist 
in Sachen Infos und Neuerscheinungen ein ~ehr 
aklives. So ergibl sich die Möglichkeit.- noch diverse 
Tapes zu "beprangern" . ► 



:: peniting Slrategies -<!!!!! 'e) 
''Solslice garden" MC 

t<i ing1 macht. es eingangs und eine Dead-Generalion­
r'rauen -- Slimme bringt. 1111 furchlbarslen, 
akzenlvollst.en Englisch gewisse Aussagen zur Anhörung. 
daß man beinah geneigt wäre, "Eject" zu pressen und 
ein äquivalent.es St.a\.emen\. wie obenstehendes aufs 
Papier zu ergießen. Zum großen Glück ändert sich der 
ii ndruck im nächsten Moment.. Dann nämlich setzt 
e111e angenehme Drumstruktur ein, die verschieden 
•.·ariierl, sehr interessant. wirkt.. Und wenn danach ein 
Ju nger Mann in Boa- Manier Gesang moduliert, dann ist 
sicherlich die Scharte vom Anfang ausgewetzt. Aber 
eben nicht völlig. Einen guten Sound bekommt man bei 
"Walk On Broken Glass" geboten . Nicht nur tanzbar. 
sondern auch einprägsam melodiös. 
Das Duo kommt übrigens aus Norddeutschland, wurde 
1987 gegründet. und mit ihren liefen, depressiven 
Stimmungsbildern sind sie bei Danse Macabre an der 
richtigen Adresse. Im Manifest derselben (D.M.-Magazin 
# 5/6) wird ihre Soundtechnik umfassend erklärt: 
" ... (Operating St.rategies) quantisiert. im Gegensatz zu 
den meis\.en Technobands ihre Sequenzerspuren nicht." 
(Quantisieren rhythmisches Begradigen der 
Keyboardstimmen im Nachhinein vom Computer) Das 
läßt tat.sächlich einen gediegenen Sound entstehen. 
Vorrangig auf der B-Seite des 4-Track-Tape zu 
hören. Positiv, aber trotzdem verbesserungs-bedürflig. 
Ein ähnliches Etikett ist auch zutreffend auf 
Lc Coup SauvagE ~ o 
"Le diarrhee premier" MC 
Diese Band war zeitweise ebenfalls ein Duo. bestehend 
aus Alex N. und Andy Siebelhoff. ln dieser Besetzung 
wurde das vorliegende Tape aufgenommen. Mittlerweile 
werden Le Coup Sauvage von den beiden lch'ern 
Ackermann und Kramm unterstützt. Letzterer war 
auch der Produzen t. dieses 3- Track- Tapes. 
Am Anfang slehl die x'te T- Rex-Cover-Version von 
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"Children Of The Revolution" . Beginnend mit. "do you 
wanna danceLyeah!" wird zwar nicht. die ultimativs\.e 
Version dieses· "Klassikers" geschaffen, jedoch eine 
recht orginelle. ein bißchen poppige. Im Hintergrund 
gediegene Keyboard-Linien. gesampelle Gilarrensolis. 
Drumführung eher zurückhaltend, beinah 
unbefriedigend. Ganz annehmbar - es zwingt zum 
mehrmaligen Hören und ab da ... wird's dann doch 
langweilig. 
Das zweite Track ist das rock'n'rollige "Call Me Brain". 
Aber nichl. daß ihr jetzt denkt. hier treten echte 
fuckin' guilars auf den Plan. Das wäre ein Trugschluß' 
Es wird gesampelt. und es hört sich eher digital an. 
Trotz der scheinbaren Billy- Idol - Anleihen, klingt es 
streckenweise echt nach ihren wahren Vorbildern: Alien 
Sex Fiend. 
Im ähnlichen Stil das letzte Track "Face Fucking" im 
Extended Remix. Hier wird das Schlechte des Vor­
Tracks jedoch nicht. wiederholt. - die Stimme ist. 
klirrender, der Chorus klingt digital hergestellt. Die 
A.S.F. -Anleihen sind zwar spürbar. doch das stört. nun 
wirklich nicht. "Face Fucking" isl übrigens das 
Statement eines vom Leben Gezeichneten (Andy 
Siebelhoff) - aber wer ist das ni cht und so weiß ich 
im Nachhinein doch nicht. was ich von Le Coup 
Sauvage hallen soll. Etwa Klischeenreilerei? Aber ich 
empfehle jedem Le Coup Sauvage. der auch noch für 
SOETWAS opened isl! 
Mit. "Nightrnare Horne" lernte ich noch ein Track der 
Sauvage's kennen. Es gehört zum sogenannt "neuen 



Kapilel" der Bandgeschid1le. Veröiienllichl auf dem 

MC- Sampler des gesarnlen Labels: 

"Da.nse Macabre" MC • O 
Darauf enlhallen sind achl Bands mil insgesarnl 10 

"Beil.rägen". Das Tape beginnl mit Fahrenheil 451 und 

ihrem wavigen "Scared Colours". Die Anleihen sind 

rnarkanl und der Sound erinnerl Leilweise echl an die 

frühen Eleklro- Vnrreiler. 
Mit. dem folgendem "Der Weg" von den an die 

Schmerzgrenze reichenden Goelhes Erben werden 

Worlschöpfungen laul. wie sie nur noch Das Ich besser 

abliefern könnle. In pbanlasieloser Klavierumrahmung 

verab- reichen sie uns lyrics, die uns so richtig eine 

Gänsehaul (im negaliven Sinn) wachsen lassen. Das isl 

ja nichlmal puberlär, das ist. so schlimm, so daß es 

schon wieder inleressanl wird. Von wegen depressiv -

augenscheinlich aufgesetzt. Mich würden ehrlich mal 

die Leute inleressieren, denen derarliges gefälll. Wäre 

es mit Ironie gemachl. wäre es genial. Und die 

Effekle!1! Brrrl 
Sobald es vorbei isl. werden wir zum Glück von 

Placebo Effecl verwöhnl. Das isl schon am naheslen 

dem, auf das ich so gehoffl halle. Umgeben von 

"experimentiellen Flair" bieten P.E. mit monotonen 

Keyboard-slrukluren und Krach-Effekl­

Einwürfen schon eine Art Overkill. Die schreiende 

F'rauenslimme isl genial! 
Doch so kurz vor lichler Höhe gleitet der "Dance­

Macabre" - Sarnpler mehrere hundert Meter ab. Jetzt 

kommt Das Ich mit ihrem ulkigen "Kain und Abel". 

Erschauerlich. ich muß Donis Recht geben. 

Da sind natürlich dagegen Le Coup Sauvage mit 

"Nightmare Horne" - übrigens auch der Titel ihrer im 

Herbst erscheinenden Mini-LP - eine echte Wohltat. 

Das Track wurde bei vorliegender Aufnahme jedoch 

unsanft (!!!) ausgeblendet. 
Seite 2 bringl uns die äußersl schwachen Preachers Of 

Sadness. Bei ihrem vorliegenden Song "Thoughts Of 

Pasl" isl ihnen wohl wirklich nichts Neues eingefallen. 

Der kleine ldeenfunke. der diesem Song zugrundeliegt 

wird solange plaltgewalzt. bis er, fast durchsichtig, 

wirklich uninteressant aussiehl. 
Nach dieser Flaute beehren uns die gölllichen Red 

Badge Of Courage mit "Work". Sie sollen mein spezieller 

Tip sein. SELBST ANHÖREN! 
Mil der Combo Eleclric Avantgarde wird uns danach 

eine Band als Brocken vorgeworfen, die echt 

vernachlässigungswert sind. Mit Robert-Srnith - Stimme 

bietet man auch noch einen ähnlichen Sound an. Vor 

allem der Chorus läßt E.A. eine Reißzwecke des 

nächstbesten Cure-Poster des ebenfalls nächstbesten 

Teenagc- Zimmers werden. Eingeroslet. (Höchstens 

noch ein/zwei Gitarrenpassagen waren angenehm) 

Mil dem zweiten Track von Fahrenheit 451, "The 

Ternpeslrornantsque" üherzeugl mich diese Ba)j(l dan,, 

doch. Zwar ein bißchen langalrniger. ddiir ailcrdines 

t.rolzdem anhörenswert. h hrenheil 45 \. die sich 

milllen11eile in "alva novalis" urnbenannlen, werden 

Anfang nächsten Jahres ihre erste LP herausbringen 

und es nicht nur aus diesem Grund von ihnen zu 

hören sein. 
Das Ende des MC- Sarnpler biden nod1einmal Das ich 

mit ihrem unermesslichen "Das Ich". Aber schwe iccn 

wir lieber drüber. -

Und widmen uns dem (für uns) crwähnenswer1.eren 

Part des Danse Macabrc- Labels. 

The Red Badge Of Courage ~ I.,~ 
"Inlo The Pasl" MC ~jJ 
Das isl's! Ihr könnt mich schlagen, aber das hälle mir 

vor ca. drei Jahren gefallen. Die sonst. zittrige Danse­

Macabre- Hand hat hier einen ihrer beslen Griffe 

gelälig\.. Gleich zu Beginn st.icht die Inschrift. auf dem 

natürlich rolen Cover ins Auge: "Einzige Maxime bleibl. 

existenzialistische, subjektive, stimmige Musik zu 

machen. No . Message." Damit wehren sie sich gegen 

etwas, was m anderen "Bereichen" des Grounds -

spri_ch: ,'.'Golhic'n'Wave" - noch zur Tagesordnung 

gehort. Sie wollen eben keine "Priest.er" sein. 

Das Tilellrack "lnt.o The Pasl" isl eigenllich ein Hit. 

Nicht irgendwie pompös, eher sparsam. Aber sauber, 

verdammt sauber, Sicher scheinen da einige bekannte 

Traditionen durch, aber subjektiv gesehen ist es 

einfach gul gemacht 
Das drivende "Work" ist trotz der monotonen 

Strukturen keinesfalls langweilig. Es rückl Red Badge 

Of Courage schon in die Nähe diverser Eleclro­

Kapellen . 
~eile B begi~,nt. mit dem "wichtigsten St.tick" des Tapes: 

Crymg Eyes . Sicher sehr düst.er und Sänger Christian 

Hennchs bescheinigt dem Slück, "den Ansatz zur 

Überwindung des negaliven Grundgefühls der 

Produktion" zu enthalten. 
Das letzte Teil des Four-Track-Tapes ist das 

überraschende "Die Haut". Das ist es, was diese Band 

so inleressanl machl: Das Nichl-Feslfahren auf eine 

herkömmlich/ durchgekaute Spielart. Hoffnungs­

zerfressen rufe ich euch auf, liebe Leser: ANHÖREN! 

(Danse Macabre, Luitpoldplalz 18, W-8580 Bayreuth) 

- Tom Marode -
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Love Like Blood 4!9-:-------­
"Ecstasy" MLP 
Was isl "Golhic"? lsl das nun ein wirklicher Begriff 
oder irgendein Wischi -Waschi -Wort? 
Tja , daß ich daß genauso wenig beantworten kann wie 
"Zillo" müßte eigentlich Scham hervorrufen. Macht es 
aber nicht. Und irgendetwas herbeireden, was gar nicht 
gewachsen ist.? Nein! Nein! Und nochmals nein! Love 
Like Blood stehen in Deutschland immer noch relativ 
allein da. Daß diese Gothic··Sache damals endgültig 
Deutschland entfloh kann man nicht sagen. Love Like 
rnood stehen in nichts nach, so daß hier die Frage, wer 
Trilt.brettfahrer isl. völlig unwichtig scheint. Diese 
St.ilist.ik wird wohl kaum noch unsagbar expandieren. 
Doch über Jahre wird sie nicht wegzudenken sein. Will 
Ja auch keiner. Fast schon im Gegenteil. 
Love Like Blood spielten im Januar dieses Album ein. 
Schlichtheit. gilt hier als nicht-monströs. Von 
Mastermind "Yorck" wurde ein dichtes Nachfolgewerk 
des Vorgängers "Flag Of Revolution" produziert. 
Besonders sticht. da "Angie" heraus, Der Rolling-Stone­
Klassiker wird hier mit einer Form von Melancholie 
verbunden, die die Slones nicht. einmal in Ansätzen 
kennenlernten . 
Dalladesk läßl "Dear Calherine" als Ausklang keine 
Zweifel an der Akzeptanz dieses Albums. 
(Deat.hwish Office, \Jlrichslr.14, W-7340 Geislingen) -------------sP.-We Smile 
"Say Hello" LP 
Das Harnburger Quartett sind auf dem 
hemerkenswert.en Nicht.-- Bostoner Label "L'Age D'Or", 
welches rr1it. den wenigen. beherbergten Bands 
trnl.zdem z11 den deutschen Größen zählt. Doch We 
Smile ist. im Gegensatz zu 
()slzonensuppenwi'lrfelmachenkrebs, Kolossale Jugend, 
Grr Schwarze Kandl. den grenzüberschreitenden 
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Carnival Of Soul oder Huah1 weniger ein Kullad„ Eh~r 
ein Kull.urschocker. We Srnile (der Name sagt's) isl Popi 
In der Gefolgschaft. der deutschen Wald - & 
Wiesenbands wie Jeremy Days, Fury In The 
Slaught.erhouse el.c. pp. lind We Smile ist so englisch. 
Echt.1 

Das Vinyl enlhäll auf der einen Seile sehr groovende 
Sachen: "As l Turned Round", Tit.eltrack "Say Hell o", 
"Red Shoes" oder "Counlry" und auf der anderen 
ziemliche Melancholie-Reißer: "The Road", "Blind Dat.e", 
"Go". So gul. so schön. Das schlimmste Windei legt sich 
die Combo allerdings bereits auf Seite 1 selbst. ins Nest. 
und zwar wird hier der Beatles-Ever-Klassiker 
"Strawberry F'ields Forever" gecoverl. Eine t.empe­
ramenllosere Version dieses - übrigens das{?) erste 
Video in der Popgeschicht.e - Songs habe ich 
zeitmeineskurzenlebens noch nicht gehört. Wenn ich 
einen Beallesgreen als Kinderliedchen intoniert. 
darbiete, mag das vielleicht noch recht orginell sein. 
Wenn ich jedoch über die "dosierte Schwermütigkeit." 
nochmals mit dem Bügeleisen drüberfahre, verbrenne 
ich das zu plält.ende F'lanellhemd. Das Stones-Cover 
B-sidig ("Child Of The Moon") triffl's dagegen eher. Ist 
ja auch die Substanz eine andere. 
Das Markenzeichen We Smile's isl die Trompete, die oft 
zu - ja! - melidiösen Eskapaden ausholt. Und an einer 
Stelle erinnern mich diese "lmprovisalionsbögen" an 
eine Band, die es perfekt beherrschte, Popmusic mit. 
jazz'n'swingigen Trompeteneinsprengselungen zu einem 
hörbaren "Over" zu verbinden. Es waren die polnischen 
"Maanam" (besonders die LP "O!" - 19B2). "Maanam" 
allerdings paßten zu ihrer Zeit. nie so recht. in die 
entsprechenden Schablonen. 
Diese Angst. braucht. We Smile nun wirklich nicht zu 
haben. O 
(L'Age D'Or, Budapest.er Str.44, 2000 Hamburg 36) 

N . N'U MC Tom aom1 ru,._ __ 
Dieses 4-Track-Tape mil den Werken: "Angst. & Buße", 
"Blood & Time", "Saddam Special" und "Rapeman" isl 
ein recht. hörbares Produkt. Nach ihrer The Wurm-LP 
und dnn Beitrag auf Cashbeat's "Geräusche für die 
90er"-LP wohl ihr aktuelles Tape. Mil aufwendigen Col­
lagen bieten uns Naorni N'Uru ein trotzdem griffiges 
Soundkonzept. das sich durch alle vier Stücke zieht. 
"Angst. & Buße" ist. ein passendes Beispiel für wirksam 
eingesetzte Samples, die, übereinander, ein druckvolles 
Ergebnis zeigen. Anfangs vermißt. man die teilweise 
fragile Stimme Caro F'rerichs. dafür erlebt man sie bei 
den folgenden drei Tracks umso intensiver. Selhsl an 
einer Mundharmonika als "Soundspender" kommt. man 
nicht. umhin. (Naorni N'Uru, c/o Caroline F'r-erichs, 
Goetheslr.4. 2850 Bremerhaven ·· übrigens ist. die Band 
an der Milwi1-kung an einem ~~le.clro-Tape-Sarnpler 
inleressifrL1) Tom 



··cizrno·' LP 
Hier ihr zweilc8 Album, genannt "Oi ngsbums" nach dem 
ÜPbüt 1888 "After The F'idgel" und dir1smal nicht nur in 
1JJdercr UeRe lzung, sondern i11;r:n reifer. 8i1w Art 
"liherlcgt.r ilngest.ümheil", was irnmn du ch darunlt·r 
zu verstc:hen seir, litag. 
Höhepunkt. das zweifache Stm1escover "We Love You": 
Einmal m ein er ziehenden/schleichenden und das 
anderemal in einer feist./st.rai ght.en Version. 
Der Sound "Gizmo's" allgemeii1 : experiment.frei - ßber 
tro tzdem hol sluffl 
(HEUTE, Obere Eichcrslraße 5:J. 8960 Kempten / EfA) 

Freiwillige Selbstkontrolle 
"Son Of Kraut" LP /CD 

Tom 

Gleichbleibende Stimmung bringt das "Gcrman­
Amcrican -Sext.eU". Das Münchner "Sub Up" Label trat 
di e Nachfolge vorn Hilsberg··lmperium an. Was einmal 
(1985) zur Peel-Session führte, isl heule "Brewed In 
Bavaria - Bootled In Virginia," David Lowery, bis zum 
Split der Camper Van Beethoven Mastermind selbiger, 
brachte die Münchener nach Richmond, Die Verbindung 
zweier, als ldentifikalionsmilt.el Konservativer, Stilisti­
ken- dem "Bavarian Folk" und dem Süd-staaten­
Country. Nach der (für uns Zonis) allbekannten 
Einleitung durch die "Nationalhymne der DDR" fällt. auf 
Track 2, "Hitler Lives", einem 47er GI-Klassiker, wie 
nebenbei eine Ähnlichkeit zur Nico ab, die hier 
Michaela Melian intoniert. 
Uns allen in den Ohren: "! Wish I CouJd 'Sprechen Sie 
Deutsch"'. Seil dieser Zeit (86) ist die Sleligkeil 
eingeschliffen, Es folgt Release auf Release. 
Man stehe zu ihren Veröffentlichungen oder nicht. 
Intellektuelle Überspannt.heil wird hier klugerweise 
(DAS Wort! In DEM Zusammenhang!-ha ha.) vermieden. 
Die Platte gehl in Ordnung weil der Background 
stimmt. -@'<i 

(Sub Up Rec„Jahnslr. 6, 8000 München 5/ EFA) .,.&,,, 
S,P.-

1.:: 

VSK (with Lowrry & fiugg1ns) Fof o: G.Gdly 

Milch 
"Roswitha" LP 
Wer mag nur die nelle Frau auf dem Cover sein, dit 
fronlside überhöflich (leicht blöde) lächelt und uns 
rückside mit ihrem Hinterteil beeh rt (trotzdem 
jugendfrei - da verhülll1). Vielleicht Seppi's Tante oder 
Negerkralles Nachbarin oder beides zugleicli oder nu1 
eine nelte Bekanntschaft von der U·- Bahn -St.at.io11 
Aidenbachslraße! ls· ja auch egal. jedenfalls wirkt dir· 
Coverdame, 
Die Münchner Milch wird immer mil Kolossale Jugen d 
verglichen und teilweise auch als "K.J. - Ersatz" 
belilell/gehande!L Für meine Begriffe stellt sich dies 
aber anders dar: Milch existiert unabhängig von de11 
Hamburgern' Milch ist vom Sound her sparsamer und 
trotzdem gelingt. ihnen hier eine überzeugende LP. Na, 
und über die Texte brauch·man eigentlich kein 
Sterbenswörtchen verlieren - die sind einfach gut. und 
bilden in Verbindung mit dem Sound ein 
unumgängliches Produkt. Milch steht sicher schon i11 
der Tradition der NDW, aber es isl die NDW der 90er1 

Beispiel: "Heim Weh". Einfach hörbar! 
(Sub Up, JahnslraBe 6. 8000 München 5/EFA) -
;_.._;:.._---------~ KuhTom ~ 
Freunde der italienischen Oper 
'\! Grande Silenzio" MC 
Es isl davon auszugehen. daß, sobald ihre neue Platte 
auf dem Mini -·Label "Par excellence" erschienen ist 
(eigentlich bereits Ende Juli), die Tapes in Vergessen ­
heit geraten. Auf diese Art. Medium kön nen si e nun 
verzichten. Aber sie werden sich schon wieder hiernach 
sehnen , denn auf dem "Labelmarkt." geht. es um andere 
Verkaufszahlen, um sog. "Einheiten". Mawischa 
(Marktwirtschaft) goes on 1 Aber legt euch dieses Tape 
zu - es ist ein wich tiges' Mein liebstes Track : 
"Yeah1Yeah!" - beinah ein "Hil"1 Auf der anderen Seite 
aber auch wieder die übliche F'reunde-Klischeen 
Reiterei ("Run My Love"), aber auch das süße "Lt'ö: 
Zones Erogenes" ganz in französisch, 
(P.d.i 0, / R.Hänsch, Schwerinerst.r.63, 8010 Dresden) 

Tom ■ 



So Ihr habt's nicht anders gewollt: 

P .N. G. -Abonnement! 
JA, !CH FÜHLE MICH SEIT LÄNGEREM VOLLKOM­
MEN PIE-ENN-SCHIE UND DESHALB BIN ICH 
DAZU GEZWUNGEN, AB DER NÄCHSTEN AUSGABE 
(# S) DIE FOLGENDEN ZWEI WEITEREN (# 9 
UND # 10) FÜR INSGESAMT DM 10. ­
(INKLUSIVE PORTO) ZU BEZIEHEN. 
DIE DM 10. - LEGE ICH BAR BZW. IN 
BRIEFMARKEN (!) BEI. 
NAME: 
STRAsE: 
WOHNORT /PLZ: 

(EIGENHÄNDIGE UNTERSCHRIFT) 

(ABO AUSSCHNEJDEN MJT GELD BZW. BR.MARKEN IN EJNEM 
BRJEFUMSCHl,\G SCHJCKEN AN: JÖRG BAA'I'lSCH, 

>< 
C) 

:::::s::::: 
ANZEJGE 

EI..SBETI:ISl'RABE 8, 
0-7022 LEJPZJG.) 

Lp·s, Mc·s,CD's & Zines 
Chemnitz, Dimitroffstr.54 
(Hauptvertriebstelle der PNG in 
Chemnitz!) 

PERSONA NeN GRATA ,r musix & comix 
ZINE 

Mail-Order-Angebot über P.N.G.-Konlakl: 
PNG-Magazin # 2 (Juni 90): mit lron Henning, 
Bypass, Cassandra Complex, Stolle-Studio-Bunker 
PNG I 3 : Freunde der italienischen Oper. The Young 
Gods. Jübek 90. lea rosh, Sonic Youth, Negativland 
PNG # 4 : Zed, Attila the Stockbroker, Napalm 
Beach, MaveRRRickProd„ Abriß über DeathMetal 
PNG I 5 : Danse Macabre, Abriß über schwarzen 
Widerstand in den USA, Warhol, NeuRol. Michael 
Bynlrup. Schocktherapie etc. 
PNG I 6 : Blechreiz/Skinhead-Music. Laibach. 
Renegade Soundwave, HipHop:-A.briß /!k)ogie Down 
Produclions. Hardcore- Scene in Indonesien. Love Is 
Colder Than Dealh. teKKKno. Renaldo & The Loaf 
PNG I 7 erscheint Mille Juli 91 !!! 
Jedes Heft exclusiv und irre ausgeschmückt mit 
extrem zensierten. jedoch immernoch jugendge­
fährdenden Hardcore-BAUER-Comix (AG Junge 
Renate•isllnnen). Pro Heft hyperschlaffe DM 2. -
+Porto (DMl.50) = 3.50 DM in Briefmarken (!) über: 
Persona Non Grata. c/o Th.Weber. Schiebestraße 47, 
0-7021 Leipzig 
Weiterhin zu ordern: 
LP "Hörgewohnheiten in Leipzig" (Persona Non Grala) 
-diverse Bands: Love ls Colder Than Death. HerT.Z .. 
Tishvaisings, Die Arl. Scandalous Smile etc. DM 16. -
Buch "Zwei Produkte" Lyrics von Holger Oley /Graphics 
von T.Weber DM 10.­
(letztere Preise zzgl. 3.50 DM Porto) 

Wir danken allen Zonis, die so fleißig an der Expansion des deutschen 
Tonträgerlums beteiligt waren. Nach einer Bilanz des volldurchblickenden 
Verbandes der Phonographischen Wirtschaft wurden insgesamt 224,6 
Millionen Tonträger verkauft. Besonders stolz sind wir darauf. an dieser 
Slelle verkünden zu können, daß 60% auf das Konto der stolzen. 
revolutionären ehemaligen "DDR"-Bürger gebt. Endlich, nach Jahrzehnten 
der Angli -- und Amerikanisierung des westlichen Teils unseres geliebten 
Vaterlandes kann jetzt wenigstens statistisch eine sehr positiv zu 
hewerlende Entwicklung Richtung deutsches Liedgut konstatiert werden. 
Die Zukunft wird zeigen, daß unsere Kultur die beste ist. 

JUGENDVERBAND ZUR FÖRDERUNG UNABHÄNGJGER MUSJK. 

Anrn.der Redaktion: Auch wenn wir die Anzeige nicht richtig verstehen, ./; 
kaufen wir und hören wir nur alternative Musik von z.B. HERBER /2•,i 

GRÖNEMEYER. BAP, KUNZE, Ml'ITEREGGER oder WESTERNHAGEN! 
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1mpressum: 

"Persona Non Grata" - herausgegeben von: 

Peter Bauer 
Sören Pünjer 

Thomas Weber 
Jörg Baalzsch 

sowie Ralf Donis . 

Aktive Mitarbeiter weiterhin: 
Marco Schmidt, S. Paule . Wera sowie v.a.m: 

Die P.N.G. bleibt beim Ministerium für 
Medienpolitik der DDR unter der Nr. 1893 
REGISTRIERT1 

Lay Out: Bauor ·n· Webor 
Comics/Printen Flowe_rs: Peter A. Bauer 
außer Seite 19: Wer·a 

Kontakt: 
Persona Non Grata. c/ o Thomas Weber. 
Schiebestraße 47. 0-7021 Leipzig. 
Tel.: 24 12 295 (Sören Pünjer) . 

1. Obligatorischer Gruß nach Barce)ona 
(Karsten) !II · 

2. Hi Labels/Fanzines/ Bands: 
Be prangered by P.N.G.!!! 
Achlungl Von vorliegender 7. Ausgabe exislieren ca. 
100-,-120 · Raubdruck-Ausgaben. Die "anderen" 
Exemplare unlerscheiden sich äußerlich bezüglich 
der Qualiläl. Zine-Boollegging gibl·s denn soelwas1 
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